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Die Not des Bürgertums.
In wenigen Wochen steht das deutsch« Bol ! vor den

ersten ReichSlagSwcchlen der deutschen Republik , DaS Er¬
gebnis der Wahlen wird auf Jahve hinaus entscheidend für
unser pclitisches und wirtschofÜicheS Leben sein. S>ie_ Zeih,
tre wir jetzt durchleben, zeigt jedem, der nicht mit völliger
politischer Blindbeit geschlagen ist, wo die Feinde einer Ge¬
sundung unseres schwer zerrütteten Volks - und Wirtschafts»
körperS stehen. Die Wahnsinnstat eines Kapp hat uns er¬
neut an den Rand des Abgrundes gerissen . Im gleichen
Augenblick, als die Folgen einer zähen und uneigennützigen
Arbeit der jungen deutschen Demokratie die ersten Spuren
einer langsamen Aufwärtsbewegung zeigten , wurde von
neuem unser Staats -, Volks - und Wirtschaftsleben den
schwersten Zerrüttungen ausgesctzt . Die Linke zeigte sich ge¬
schlossen. Sie trat dcni inneren Feinde entgegen und präsen¬
tiert jetzt ihre Rechnung, indem sie für die Arbeiter Vorrechte
verlangt . Das Bürgertum aber läßt sick> ruhig an die Wand
drücken. Nunmehr gilt es auch für die Bürger , sich zu-
sommenzuschließen und mit lauter Stimme zu erklären'
„Auch wir sind das Volk und der Staat , auch wir verlangen
Gerechtigkeit und Unterstützung ." Zurzeit ist das Bürger¬
tum von dem Gesiibl der Verlassenheit erfüllt . Seit einem
Jabre sieht es eine Politik machen, die wir einmal nach einem
Worte aus der bildenden Kunst „Armeleutevolitik " nennen
wollen . Nicht nur Politik der wirtschaftlich Armen , nein,
auch Pclitik der Kulturbarbarei . Ein Wert nach dem andern,
den das Bürgertum mit seiner Lebenskraft aufgebaut hat.
an dem es Nächte und Tage dahingegeben , wird von Leuten,
die auch nicht das geringste Verständnis für die unsägliche
Not und Mühe , die darin steckt, «rufzubringen vermögen , mit
gieriger Hand weggerissen und vernicklet . Was verschlägt eS
schließlich dem Bürgertum , unter welchem wohl- «der übel-
klingenden Feldgeschvci das geschieht ? Mag sich der Zer¬
störer Sozialist . Unabhängiger , Kommunist , Bolschewist . Spar-
takide lenneit , das gilc ihm alles gleich . Es fühlt , daß hier
nichi etwa der soziale Gedanke waltet , der da wohl an den
Gütern teilnrbmen will , aber ebenso an den Sorgen und an
den Leiden der Volksgenossen . Nein , nur die Gier des
ätze-toi que jo m’y inette : Stehe auf , ich will mich fetzen.
Und tie Negierung frt* ittt dem Unwesen wicht recht wehren
zu können oder zu wollen . Denn immer und immer wieder
siebi das Bürgertum , wie sie die Vandalen nicht als Ver¬
brecher znriickiki'ßt. sondern wie sie mit ihnen als einer gleich¬
berechtigten Muckt zu verhandeln bestrebt ist. Wenn jetzt
dnrcb die Zeitungen -'in Bericht lief , wonach der Reichskanzler
den Lsslferr fen aus dem Rnhrgebiet so lange keine Folge
gab, als sie von bürgerlichem Munde auSgingen , so wurde
das ja widerrufen , aber wer will es dem Bürger verargen,
wenn er empfindet , das; jener ursprüngliche Bericht den wick-
l'cken Verbältnissen entsprach ? Ein ähnliches Bild m
Sachsen : Die Regierung Gradnaiuec stzyt sich mit jedem
«sskrnscke-Arbeiterrat auseinander , mag er sich im kleinsten
Neste aus eigener Herrlichkeit aufgetnn haben , er wird als
sonveiäne Macht anerkannt . Das Bürgertum erber steh:
schutzlos da.

Was b-rt man sich das ganze lange Jahr bemüht , die
Seele de» Arbeiters zu verstehen , das Herz des Arbeiters zu
gewinnen , alle unsere Güter zu opfern , um einer einzelnen
SHaRe doS unerreichbare Glück der Zufriedenheit zu sichern!
Wer hat auch nur annähernd gl - icken Aufwand um die Ge-
müler unseres Bürge -tumS getrieben ? Kann uns aber der
gut« W'lle des Bürgers entbehrlich erscheinen ? Wir sehen
gor zu deutlich, dost alle unsere Erfolge in großer Vergangen-
beit ans wirtschaftlichem . wissenschrftlichem , künstlerischem
G -biet . kurz dys . wcis unS erst zu einem Volke macht, unsere
Kultur , vom Bürgertum geschaffen wurde . Nicht auf die
Arbeit kommt eS dabei an . nicht auf die Organisation . Die
leistet der Arbeiter ebenso, sondern auf den Entschluß , mit
seinrr ganzen Existenz , mit seinem Vermögen , mit seinem
Sinnen und Trachten bei Tag und N .icht ernzutreten für den
Erfolg . Und die Helden jenes Kamvfcs haben ein Recht an
den Staat überall da, wo es sich um ihr eigenstes Verdienst
handelt , denn jenes Verdienst ist ebenso ein Stück unserer
Heimat wie die Welt des Arbeiters . Diese Helden sind das
deutsche Büigertum . DaS sollte die Regierung nicht der-
geflen , wenn sie die Forderunaen der Arbeiter Schritt für
Sckgitt erfüllt , für die Not der deutschen Bürger und Mittel-
ftcnidSangehörigen aber kein Verständnis zeigt.

Vor der Räumung Frankfurts?
Br. Rom . 12. April . (Eig . Drachtbericht.) Der Pariser

Berichterstatter der „Nationaile " berichtet : Nach seinen Jn-
fovmativnon fei Frankreich bereit , Frankfurt zu
räumen,  wenn die dsutschen Truppen aus der neutralen
Zone zurückgezogen werden . In einigen Kreisen in Paris
der-loudet, das Ab rücken der Franzosen sei ei ne F rage von
Tagen.

Dir Kontribution wieder erlassen.
D * Frankfurt a. W., 10. April . In einer Besprechung

mit Oberbürgermeister Voigt  hat Herr General Dem e tz
di« Kontribution ron 10 000 Goldmark wieder niedergeschlrgen
mit 'Rücksicht auf die gute Haltung der Bevölkerung in den
letzten Tagen und in der Hoffnung , da st auch ferner voll¬
ständige Rübe herrscht. General Demetz äußerte dabei , daß
es ihm bei der Verfolgung der Angelegenheit lediglich auf
di« Vermeidung ähnlicher Unruhen  wie am
7. April ankomme und erwähnt ? ferner , daß di ? deutsche
Polizei in den letzten Tagen durchaus ihre Pflicht getan habe.

Der Verkehr bis 10 Uhr abends erlaubt.
W . T.-B. Frankfurt tu  M ., 12. April. (Drahtbericht.) Gene-

ral Demetz  richtete ein Schreiben an den Oberbürgermeister, wo-
nach wegen des guten Verhaltens der Bevölkerung der Verkehr
von heute ab nur noch von 10 Uhr abend » bi » 6 Uhr
morgens  verboten ist.

Heine Besetzung Aschaffenburgs.
W. T.-B. Berlin , 11. April . (Amtlich .) Di - deutsche

Regierung hat die französische  darauf aufmerksam
gemacht, daß sich nach den vorliegenden Nachrichten franzö¬
sische Truppen im Vorrücken in der Richtung auf
Aschaffen bürg  befänden . Für den Fall , daß diese Nach¬
richten sich bewahrbeiteten , halte sich die deutsche Regierung
für verpslichtet.mit allem Ernst auf die Gefahren bewaff¬
neter Zusammenstöße  der vorrückender französischen
Trupvenleile mit deutichen Truppen hinzuweisen . Auf
Grund dieser Note verständigte P a l 4 o l o g u e am 10. April
len deutschen Geschäftsträger in Paris davon , daß Frank¬
reich nicht daran denke, Aschaffenburg zu besetzen. Auch
S t o ck sta d t sei nicht besetzt worden . Vorposten hätten ledig-
lich aus militärischen Gründen bis in die Nähe dieser Stadt
vorgeschoben werden müssen.

Ein Protest der Regierungen der Cinzelstaaten.
W . T.-B. Stuttgart . 10. April . Die heute vormittag hier

obgrhaltene Konferenz  der Regierungen von Bayern.
Sachsen , Württemberg , Baden und Hessen kim nach eingehen¬
der Aussprache über die gegenwärtige politische
Lage  zu folgendem Ergebnis:

Die in Stuttgart vertretenen Regierungen protestiere»
gegen die neuerdings erfolgte -eindliche Besetzung der Bezirke
Franksurk a. M. und D rrmstadt,  dr - weler durch das
Rheiulandabkowmen noch durch den Friedensvertrag gerecbt-
fertigt ist. Die Regierungen , chloren, daß ste allen Maß¬
nahmen der ReichSregrerunqzur Wahrung der Reichsinteresten
zustiinrnen und dc» Versuch, Snddenischland vom
Reich zu trennen,  mit aller tSntschickenheirzurück¬
weisen.

Bezüglich der allgemeine» wirtschaftlich ? « und
politischen Lage  verlang -n die vertretenen Regierungen,
daß streng der Rricksverscstung gemäß ncrsabren wird, denn
nur -so ist die Zukunf: des Reichs und d-r deutichen Nation zu
sichern. Jede Zentralisation, die über ein vernünsiige» Motz
hinausgebt. sei eine G-sihr. joot  der die vertretenen Rcgierun.
gen aufs entschiedenste warnen.

Ern« Kundgebung der Essener Stadtverordneten.
W. T.- B. Essen, 10 April . Die Essen?: Sladtverord-

iictenvcisammlung beschloß einstimmig folgende Kundgebung:
Erst als Plünderungen uik  Gema . ltätig-

fetten  gegen die große Masse de: arbeitswilligen Be¬
völkerung und gegen Einzelpersonen ben Ruhitohlenbezirk
an len Rand des Abeiundes brachten , belegte die Reichs-
rrgierunq auf dringendste vcbördliche vnd private Notrufe
d« o neutralen Teil des Bezirks mil Re 'chswehr . ko auch die
St -idi Essen, in der die Berhältniss .' unerträglich gewerden
waren . Wir lekunden vor aller Well , daß der Re 'chs-
lc :liing kein anderer AuSwca  mehr flieh , wellte sie
nns nicht elend zugrunde gehen lassen- Mit heißem Mit-
enirtindcn grüßen w,r die Volks,neu  tn een untc»
tcillfltni Städten , die daraufhin von Frankreich 1-cfcet wirr-
den Wir erheben seierlrchen Ein 'vrnch gegen dieses Var-
zeheu Frankreichs , das jedem Recht zegeniie -eriiehr , worauf
auch der Besiegte Anspruch hat, zum rl nach Abschluß de»
Friedens _ _ __ __ __ _ __ _

,'Der französisch englische Notenwechsel.
W. T.-B. Loi den. Ich April . (Drihtbe eicht.) Das Reuter»

sche Bureau erfährt , daß drc- britische Antwort auf die fran¬
zösische Note erneut versickert, daß die britische Regierung
entschlossen sei. sie Durchführung des Friedens.
Vertrages  in bezug auf die Abrüstung . Wiedergut¬
machung. Koblenlieserung und andere ähnliche Fragen in
vollem Zusammenwirken  mit den Alliierten zu er¬
zwingen , bemerkt jedoch, daß die augenblicklichen Meinungs¬
verschiedenheiten mit Frankreich nicht die Durchführung des
FriedenSvcrtrayes . sondern die Lage betreffen , die au » dem
Ansuchen der deutschen Regierung , Truppen zur Herstellung
der Ordnung in die neutrale Zone senden zu dürfen, ent¬
standen sei Es sei bekannt , daß die von anderen Alliierten
geteilte Ansicht der britischen Regierung die war . daß dem
Ersuchen statlgegeben werden solle , wenn Bürgschaften dafür
gegeben würden , daß die Neutralität nach Ablauf der Frist
wiederhcrgestellt würde . Die britische Regierung war vollauf
bereit , diese Bürgschaften zu erzwingen.  Anderer¬
seits war die französische Regierung der Ansicht, daß die deut¬
schen Krippen die Erlaubnis , die neutrale Zone zu betreten,
i'.ur unter der Bedingung erhalten könnten , daß die Truppen
der Alliierten zur Besetzung deutscher Städte vorrückten.
Dieser Politik hätten sich die Alliierten einmütig wider¬
setzt . Daraus hätten die Franzosen beschlossen, unabhängig
zu bandeln.

ES verlautet , daß die französische Antwort das unab¬
hängige Vorgehen der Franzosen rechtfertigte und erklärte.
Frankreich beabsichtige fortan keine Aktion zu unternehmen,
zu der rS nicht vorher die Zustimmung dec Alliierten erhalten
habe. Tie britische Regierung ist jedoch der Ansicht, daß die
Stärke und der Erfolg jedes Bündnisses von der Einmütig¬
keit der Aktion abhänge und daß in Anbetracht dessen, daß
mit der Möglichkeit einer unabhängigen Aktion immer noch
gerechnet zu werden scheint, die Lage noch geklärt werden
mvß . Die verlautet , wird , bis in diesem Punkte volle Der-
ständigung erzielt ist, der britische Botschafter in
Parrs keiner Sitzung der Konferenz  zwecks ge-
meinsamer Beratungen über Maßnahmen bezüglich Deutsch¬
lands beiwohntz » ,  da solche Konferenzen Mtttlos sind, so

lange einer der Alliierten unabhängig von den übrigen
handelt.

mz. Paris , 11. April . Nach dem «Jntranstgecmt " soll die
Rote der britischen Regierung nicht ver-
L f f e n t l i ch i wevden . Die Zeitung glaubt jedoch, daß trotz
des versöhnlichen Tones,  in oem diese Rate geholten
ist, Lord Derby nicht ermächtigt ist. seinen Sitz bei der Bot»
sckasterkonfeienz in den nächsten Tagen wieder einzunehmen.

Die englisch« Note beginnt mit der wiederholten Dis¬
kussion der Tatsachen ; aber der Ton , in dem dies« Verhand¬
lungen geführt werden , läßt annehmen , daß die Unterhand¬
lungen beschleunigt werden können. Wi : glauben , daß
Millerand eine neue Ncte an die englische Regierung sende»
wird. Der . Temps " sagt , daß Lord Derby heute morgen rn
einer Note die Ansichten der britischen Negierung überreichte.
Die britische Regierung fordert in einem versöhnlichen Tone
die Auslegung des Schlußsatzes der französischen Note, der
davon hcn.delt, daß Frankreich in allen interalliierten Fragen,
die die Ansfübrung des Friedensvertrages angehen , vor deren
Lösung erst im vollen Einverständnis mit allen
Alliierten  sein wrllte . Die brrttsche Regierung glaubte
sicher, daß Frankreich sein « volle Freiheit im Handeln sich
Vorbehalten wollte , ohne vorher mit den Alliierten über die
strittigen Angelegenheiten zu beraten . Dies lag jedoch nicht
in der Absichf Fra : kreichs. Niemals hat di? frrnzösische Regie-
rung auch nur diesen Wunsch ausge -irückt. Andererseits
scheint man in London der Ansicht zu sein , daß England nichr,
wie es sich gehört , vorher von der Besetzung de: deutschen
Stätte verständigt worden sei. Die » ist nun eine Frage , die
die Dokumente erlauben aufzuklären Nachdem Millerand
den Gesandten empfangen hatte , beschäftigte er srch mit der
Amwort.

W . T.-B. Paris . 10. Avril . Die der britischen Regierung
auSgehändiate französische Note  versichert die
Loyalität Frankreich»  gegenüber den Alliieren und
betont, daß di« Alliierten in der Frage der Wiedergut.
mackung. der Auslieferung der Krregsverbrecher , der Kohlen»
lreferut .g und der Entwaffnung Deutschlands nicht zufrieden-
gestellt wurden . Die Note erachtet die Aufvechterhaltunq der
Entente für unenit -ehrlick zut Lösung der Weltprobleme . Dir
Note schließt mit der Erklärung , Frankreich sei be¬
reit. fick  für ein weitere » Borgten der Zustimmung
der Alliierten  zu versichern.

Eine Lösung durch den Völkerbund.
Dr Amsterdam , 10. April Laut „Nieuwe Nottevdamsche

Tourant " schreibt die - Wejlmirlster Gazette " in einem Leit-
ortifil : Ter Ton der englischeir Pressestimnien gibt dir
ökseittliche Meinung in Englnnd nicht richtig  wieder.
Wenn Frankreich deutlich zu verstehen gäbe , daß die Städte
wieder geräumt werden,  sobald ein ? Lösung gesim-
der. >ei , könnten die Schwierigkeiten noch behoben werden.
Das Blatt tritt für eine Lösung der mit Deutschland bestehen¬
den Streitfragen durch den Völkerbund  ein.

Die bclgisckie Unterstützung.
Or . Paris , 11 April . Der Berichterstatter d-S . Jntvan-

sigeaitt" n.eldet aus Dtainz : 500 Mann belgischer
Truppen  weriden heute Arlon verlassen,  um sich
nc ch Main » zu geben . Von dort werden sie nach deu neu«
besetzten Städten geleitet.

Der Wlederzusammentritt der National»
Versammlung.

l?r. Berlin , 12 April . (Erg. Drahtbericht .) Der Reichs¬
kanzler  wird am heutigen Montag in der Nationalver¬
sammlung dos Wort ergreifen und gegen den Vormarsch der
Frai -zosen Einspnich erheben . Bei dieser Gelegenheit wil¬
der Kanzler auch über das Verlmlten der Reichsregiernng
zu den Vorgänge » der Gewerkschasten sprechen und zum
Ausdruck bringen , daß er und daS ganze Kabinett auf dem
Boden der Demokratie stehen  und keinerlei Neben-
regierung irgendnelchrr Art dulden . D >- Besprechung über
diese Erklärung erfolgt erst am Dienstag.

Am Dienstag soll auch die erste L e s u n g d e r W a h l-
gesetze  und der Entwurf über den Volksentscheid
erfolgen . Am Mittwoch soll die große politisch«
Debatte  beendet werden . Von Mittw .xh ab werden
Reichsheiw.stättengesetz , Beamtenbesoldungsreform , Reichs«
Wehlgesetz und der Entwurf über Aufhebung der Militär¬
gerichtsbarkeit erledigt werden . Am 24 . Avril  sollen alle
Arbeiten dec Nationalversammlung abgeschlossen  sein.

Die Verhandlungen des llntersuchungsausschusses.
Dz . Berlin , 10. April . Der zweite Unter»

sucki - ngsauSschutz  deS Parlament irischen Untrr-
suchlinpsavLschussed der Nationalversammlung tritt am
14 April zu einer öffentlichen Sitzing »usrmmen . in welcher
die Vernel -mi r.p de« Grasen B e r n st o c f j und des General«
Papen  stattfinden soll.

Vorläufig kein Wlederanfboumlnkster.
Br. Berlin . lL. April . (Eig Trabibrrlchi.) DI« wir HSr««.

wird der Posten des Di « d « r o u f d o u m I n i st« r S bis auf
weiteres n i cht b e s e tzt. Er Hai lich als unmöglicherwielcn, für
das jetzige Übergang-,niinisterium eine bestimmte Persöulichleit
zu fiuUu.

Der jüngste deutsche Minister.
Bss. Dresden, 18. April. Ter soeben »um sächsischen Finanz-

minister ernannte deinokr iiik.be Abgeordnete:er Jäcklischen Volks¬
kammer Dr. Peter  R e , n tza ' n js, „„ Augenblick te: -Üiigste
deutsche Minister Er ,äh!t erst SS .? a br «. T .is gleiche Ll er
harre der bekanntlich wäbrend der letzten pre»tzlsch:n Kabinettskris«
für den Posten der Minl 'teroraiideurcn vorgesehene'ii!i„i[itrial»
Wreltot Krüger,  von cessen Lzueunurig über gerat« wegen leinen
Juümtz abgesehen wurde.
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Der rote Schrecken im Vogtland.
Dz . Plauen, 10. April. Heute nachmittag fanden hier wieder

vier große Massen . Brrsammlungen  statt In der siebten
Abendstunde erschien der Kommun,st Hol; ;ur Versammlung
i» Sclullergarten und teilte niit, daß er in Hos gewesen sei. <-°n
dort seien R eichs we hrtrupp en im Anmarsch,  dw nochS  oder morgen stütz in Plauen emtresfen wurden. Holz teiltec mit, daß er de» General streik  der gesamten Arbeite^
schuft proklamiert habe. Er sord-cte die Arbeiterschaftans, sich
ruhigm verhalten und nicht? gegend-e Reichswehrtrupse» zu unter,
nehmen? Er wolle sein Geschick selbst in die Hand nehmen und
habe seinen Leuten den Auftrag erteilt, mehrere E r o ß gr u n d.
besitzer feftrunehmen und umizu bringen.  Ferner
werde er mehrere der größten Villen in B " nd Decken
lasten. Zmn Zeichen de; Beginn? des Generalstreiks und des Cm-
rückens der Tnippen ließ Höl, sän.tlichc Glocken Plauens lauten.
Die Einwohner blinden sichM tzezreislicher Aufregung, redoch ver.
bält sich alles ruhig.

Dz . Plauen. 11. April. Am Samstag rbend kam es hier pl
schweren Ausschreitungen  ser .« lzlchen Roten Garde.
Plündernde Banden durchzogen die «an;: rstadt. Ein« Abteilung
drang in das Kaff« Trömel und nahm -en anwesenden Gasten
das Geld ab. Der Wirt ein!« Weinrestaur,nts, der sich wetgerte,
1000!) M. auSprbezahlen. wurde fortgeichleppt, tonnte aber spater
von dem Publikum auf der Straße wieder befreit werden. Auch in
Privathänser drangen d»e Plünderer ein. Roch in der Nacht raum,
ten die Rotgardisten die von ihnen besetzte Kastene, das Rathaus
und den Bahnhof »nd fuhren unter Mitnahme von Geiseln
»ach Falkenftein. Uneerwegs verunglückt« eineŝ aer Autos, wobei
«S mehrere Verwundete gab. In der Stadt Plcmen ist nach dem
Abzug der Roten Garde Ruhe  einzetreten . Dir Reichswehr,
truppen sind bis heute noch nicht emgerroffen.

Die. Falkenftein (Vogtland), 11. April. Aus die Kunde vom
A» marsch der Reichswehrtruppen  trat in der Nacht
zum Sonntag das von Hol; gebildete Brandkommando  in
Tätigkeit und steckte fünf Billen in Brand.  Gegen 3 Uhr
früh glich die Stadt einem Flammenmeer.  Im Hof des
Amtsgerichts ließ Hol; dir von den Einwohnern abeglieferte Massen
verbrennen. Um 1 Uhr ftüh verließ Hol; mit seinen Anhängern,
nachdem sie di« Geisel» freigrlasten hatten, in 10 Autos die Stadt
und fuhr nach der sä chsi s ch- bö h m i s ch en Grenze  davon.
Der Sonderberichterstatter der „Leipziger Neuesten Nachrichten", der
bcretts am Samstag früh in Plauen sestgenomnlen war. soll mit.
geschleppt worden sein. Da die telegraphischen und telephonischen
Verbindungen unterbrochen sind, fehlt seitdem jede Nachricht von
Holz, doch nimmt man an. daß er sich in Klingental  anshält.

W  T .-B. Chemnitz. 10. April. Bei der Urabstimmung
der Chemnitzer Arbefterschast über dm zu proklamierenden Gene,
ralstreik  bei dem Eiurücken von Rcichswehrtruppen in? Bog!-
land und Erzgebirge sind 14000 Stimmen für, 22OOP gegen den
Generalstreik  abgegeben worden. Die Endzifsern stehen noch
aus, können ab« an der Ablehnung des Generalftretls
niüfts ändern. _ _

Die gewer?schafMche Nebenregiervng abgefchüttett.
Br . Berli «. 12. Slpril. <Eig . Drvhtbocicht.) Die Reichs-

regieru « « hat sich die Eingriffe der Gewerk-
schäfte « in die RegierungSgefcho fte  gründlich
verbeten,  und groen  hat siq, tvlie wir zuverlässig erfahren,
aus eigenem. Antrieb den Aribeidervewtretern rundweg « Äärt,
lech sie nicht in der Log« sen. über dos gewöhnliche Matz hm.
«sS mit ihnen zn vechändeln . Sie wecke in Zukunft tue Ge-
werksckaftae -rtreter nur dann «nipfangen , wenn bei den Der-

die WorauSfetzuny gegeben ist, daß es dm Gew-mck-
ichalften darauf aeSomnit, der R-egi-rung s ach lache Mit-
teit» nge « zu Mackem amd Anregungen  zu geben.
Tvniäer Hiiacw-S wird die Reyieoung ivgend welch« Fockeoun-
am  der Gewerkschaften nicht als maßgebend betrachten für
chve« aMüffe « nd Entscheidungen. Da nun die Reichsregie.
-runa am» eigener Initiative  die gewerkschaftlich)«
Reftenregierung aftgkfMttett hat , ist Plötzlich auch der K o n.
sliktSstoff  m den Lagern der Mchrh-eitSparteie-n besei¬
tigt.  Auf seiten der ErgiaLdenrokraten und felbst der Ge-
werkfchaftSvertrrter hat «mm nichts gegen die bündige
SteLurigwahme der Regierung Limzuw-enden und gilbt sich da-
anit zufcickem, daß die Lnnmenldsn Reichs tag Swahlen den Aus-
googäpunft weiterer politischer Schritte bilden werden.

Die Hoffnungen »er Kommunisten.
De . Berlin , 11. April . In dem HohenstaufensAen am

K-irrfinstendamm hielt hsuite vormittag die kom -munisti»
siche Arbeiterpartei  Deutschlands , die sich auS den

'radikalsten Elementen  der Reich-Zentrale der kom»
mmnstischen Partei Doutschl-andS gebildet hat, ihre erste Der-
tamanLumg ab.  Der Referent Altmann  bezichtigte die G « .
werkschasten des offenen Verrals  an der Sache
des Pncketasints . Deutschland stehe am Anfang des
Bürgerkriegs,  und nichts könne den Sieg der wahrhaft
tarhalen kommunistischen Arbeiterpartei verhindern , weder
die Balt -burutruppen , die käuflich feien, noch die SieichSwehr,
die man  durch eine kräftige Propaganda trennen werde, noch
die Ort ?» und Bürgerneblen , die sich gegenseitig zerreiben
würden . Der in den mdiien  Wockrn zu envarterche Abfall
ter tüddenttchen Staaten werde die Niederlage des Ko-nfer-
rasismnö und der Bourgeoisie noch beschleunigen.
Darm werde dcck Stätestzstem  eingeführt und eine rote
Arm« «wfgestellt werden . _ _ _ I

Eine stürmische Versammlung.
Br . Berlin , 12. April. (Eig. Dca-htbericht.) Zu äuß-erst

rrvcaten Auseinandersetzungen  Iwrscken Kommu-
ni-ste-n und Mitgliedern der großen deutschen Freche rtsparte,
kam es am Sonntag im Lebrerverei-nshauS, wo GeheimvM
Grosse  über .-Sozialisierung und die Wahrheit auSsuhrte»
daß der Kampf um die SazioLssierung mit wentg rern-
lichen Mitteln  geführt werde. Das ZinSsystem des Groß»
kapital» müsse zuerst bekämpft wecken. Die grosien Danken
seien »or allem reif für die Sozialisierung . Sozialisierung
sei D-ergenos>ensichaftung. In der Diskussion warf man der
neuen Partei vor, daß sie sich in den Dienst des Kapftali ^mius
stelle. Eine Partei , die cntisemitisti ' che V-stcehungen ver¬
füge , müsse b-Äämpft wert « ,. Redner der großen deu.fchem
Freiheit spar iei wurden von dem im Saal anwesenden Ver»
tveterm der ll. S . Ö. D . und K. P . D. niedergeschriem.

Gegen die AuflSsung der Einwohnerwehren.
Dz. Stuttgart , 10. April . Unter dem Vorsitz des StatZ-

pväsidentem Vlos  fand heute in Stuttgart eine Be-
sprechung der Regierungen  von Bayern , Sachsen,
Württemberg , Boden umS) Hessen statt . Bei dieser Bespucchmng
naihnren die versammeltem Regierungen einmütig gegen die
französische Note  Stellumg , weiche die Auflösung. der
Eiwmohnerrmchrem verlangt . Diese sind als Sckutz gegen Aus-
schvei tu-ngen mid Der brechen aller Art ausgestellt wocken. Dre
versammeltem Regienunyen erklären es für^u nmögl i «̂  die
Einkwolmeowehnenaufzulösen, da dies für erheknlche De me
Deutichtands mit dem Zusammenbruch der Staats»
o r d n u n g verbunden fei. Die Staatsoegierungen verla.ngen
von der ReichSregierumg. daß diese erneut , mit dem Obersten
Rat der Entente in Verbindumg trete , um den Farkbest-NiL der
Einwohnerwehren zu sichern.

Ein Aufruf an die demokratisch gesinnten Offizier«.
Bb. Berlin , 11. April . Zu einem Zusammenschluß aller

demokratisch gesinnten Offiziere fordert Hauvtmrnn a. D.
Willy Meyer  in einer Kundgebung auf , in der es heißt:

„Unter den vielen Ossi,irren gibt »8 eine Anzahl, die durch
die Ereigniste des Krieges und der letzten anderthalb Jahre zu
der ehrlichen Überzeugung gekommen sind, daß die Republik die
einzig mögliche Staatsform für uns ist. Es ist nötig, daß die so
Gesinnten sich vereinigen. Sehr riete unserer Kameraden haben
sich noch nicht von den ,' ten überlebt:.-, Anschauungen, die uns
von Jugend aus ins Blnt oeimpst wurden, befreien können.
Ihnen wüsten wir zu belsen veriuchrn. Wir müsten uns be»
mühen, st« vor der Di rderholung cmes solchen schimpflichen
verbrecherischen Mißbrauchez» b-wrhren, wie er mit ihnen beim
Kapp-Putsch getrieben wurde ron oewüsenlosen Drahtziehern,
verblendeten Gewnltanbetern und von Patcioten, die in der
Irre gingen. Sonst gebt unser geliebter Vaterland noch den
allerschwersten Erschütterungen entgegen, und der letzte Rest von
Ansehen und Achtung, den wir 2Isi;i-u-en uns aus dem der»
lorenen Krieqe gerettet baden, wird -ölliz zertrümmert werden.
Wer diese Darlequnqen billigt, schreibe mir bitte, einerlei, ob
aktiver oder Reserve-' oder ^andwehrosstsier, einerlei welchcn
Ranges er ist. Ich wrê e tie Gleichgeünnten zu einer Aus-
spräche bitten, um zu versuchen, einen Zusammenschluß herbei,
zu führen. Willy Meyer, Hauptm.inn a. D., Charlotteoburg 9,
Reichsstraße 103/1."

Der Friede mit Amerika noch nicht «ffeMv.
Dz . Haag» 11. April . Einer Meldung de» „Nienwe

Courant " aus Washington zufolge sagte der Abgevcknetu
Cham Clark  im Repräsentantenhaus vor der Annahme
der FriedenSentschlietzung, der Friede werde noch nicht
effektiv  werden , da Wilson sein Dcto einlegen wecke. ES
wind erwartet , daß der Senat  spätestens in drei Wochen
mit den Erörterungen der FrredenSentschließungen beginn« ,
wlck.

Die Konferenz von San Remo.
Dz. Paris , 11. April. Die Agentur Havas meldet, daß die

Konferenz von Sam Siemo wahrscheinlich am IS. April beginnen
wird, um sich mit der Frag : des Friedensvertrages mit
der Türkei  zu befdjfifttje.t , dessen Einzelheiten in London aus-
gearbeitet wurden. Gewisse wichtige Fragen, namentlich die »tili«
tärilchen Klauseln, wurden wdoch noch in der Schwebe gelasten,
um sie den alliierten Regierungen vormlegen. Es lei nicht wahr,
schcinlich, daß die Frage von  K ° n st , n,  i n o p e l noch einmal
aufgeworfenwerde. Man werde sich aber gewiß mit der Frage
von Smyrna  bejchästizm.

Staatskanzier Renner im Vatikan.
Dz. Rom, 10. April . Die österreichische Mission teilt

über die Audienz dcs Staotskanzlers Renner  mrt , daß der
Staatskanzler die Anerkennung der öster-eichischen Republik
verlangte und um die Bemühungen des Vatikans für die
Kriegsgefangenen bat . Der P a p st kündigte die alsbaldige
Errichtung einer Nuntiatur in Wien an und übergab dem
Staatskanzler eine Anweisung/ über eine Mrllurn. welche
Summe zu wohltätigen Zwecken bestimmt ist.

Der Kampf gegen dl« Armenier.
Dz . Amsterdam. 11. April. Die armenische Bevölkerung des

Bezirks G o kh t a n, südöstlich von Eriwan, ist ausgerottet.
Dis beiden Hauptorte Unter - Akulis und Obcr - Akulis
m>t einer Gesamtbevölkerung von >0. bis 15»»30 Seelen sind voll»
kommen vernichtet.  Nur einig« innze Frauen sind verschont.

Das glückliche Spanieü.
Wcchchastiy ja , glückliches-Spanien I Wenn man auch dort

von Sltreik», vor, T-oweriumg und Nasivum gS«rittolrwt hört, a>ber
wer deswegen gfaufct d-wß dieses vom Krieg verschont ge-
Webern Land ebenfo schwer zu leidem -habe wie die kriegfülh-
rondM Länder , der dckescht sich. Vielmehr stellen sich die Ber
HMmiss« auf der Pyuen-äe-nhaLimsiel für jemand , der die
stände bei un» kernet, als sehr giirnstiy dar . DaS geht au» den
MitleÄuntzem eines Maldvidor BvrichterftatterS hervor. Die
Preise in dem Wirt «h>rwserm sind um 20 bis 50 Prozent gegen
die .Friedenspreise gestiegen, und für 10 Pesetas , also etwa
10 M. FriedenÄwe-rt. kann m-an in einem, der feinsten Reistau-
vants Madrid » ein vorzügliches Essen eimnehmen. Im dem
Awbs erhä« man «in Frühstück von drei Gängen , mit Wein
eingeschlossen, berei-tS für die Hälfte dieses Prei '-eS. In dem
Dnrchkchnitts-auSgrckem für dem L-eS-cmSuinterhalt der Arbeiter -.
Nasse ist freivch ein stärkeres Hinoufgehen der Preise festzm»
siellgn. Aber auch hier beträgt die Tsueriimg höchstens 70
bis 80 Prozent gegenüber den FriedenSpretsien Mt di-esem
Zuständen, die -uns bescheiden gewordenen Deutschen allS recht

St*srflhei-n«n, sind aber-die Spanier keineswegs zufrieden.maner wieder entsteihen örtliche Unruhen, bald wegen Däm»
gsl an Brot , ME) wegen -Knappheit twn Tabak, imb wegen
Eimflchr-ung des AchdstumldemtagS. Lohnerhöhungen und Ähn¬
lichem gM «S viele Streiks . Von den 6 größerem Streiks,
die in, Dezeimber 1019 stattfaudem, verlie-fen 23 für die Ar-
beider giinftitz, 36 eniwten mit einem Vergleich und 11 wurden
mm den Arlbeitenn verloren . Jedenfalls erkennt nun, auf

daß da» Laad .fett langem wicht ife reich« ad

blühend gewesen ist wie jetzt. Es herrscht eine wahre Öfter»
sintung mit Sillbergeld. Papiergeld steht man überhanpt nur
hei -den lmheven Werten , beginnend mit den Lb-Pe -eten-Noteu.
Me silbernen „Duros " oder 5-Peseten -Stücke find so schwer
und groß , daß sie in eine nicht da-van gewöhnte Tasche in
schnellster Zeit die größten Löcher reißen. Neue Eisenftalhn-
iinien , die seit langen , projektiert, aber bisher aus Gelldmangek
nie ausgeführt waren , wecken in Angriff genommen Man
braucht wu-r eii>n>ail birrch d'e „Gran Bia " in Madrid zu
gehen, um einen Begriff von dem Au-fblühem des Lamld-es zu
erhalten . E, »e wabrbasil großartige Steiße von Pvllästen,
istesidenzem, Be-nkgeftäuden und Kaufhäusern zieht sich hier
guar durch das enge Straßengew :nkel. das früher herrschte.
Die anderen Länder suchen an diesem, Auflchwun-g tei-lzuush-
men. -und «s wick bemerkt daß auch da» deutsickw Kapital , bas
während des Kriegs -hier investiert twirix , dabei mi tackeltet.
Die Amerika-n-er machen . große Geschäfte", und auch Italien
ist auf dem Posten , wie das prachtvolle Gebäude der „Banca
di Roma " in einer der Hauptstraße » beweist. Die Löhne sind,
besonders aus dem Lande» noch inrmer niedrig, und nicht in
demselben Maße gesli-e-gem wie dar Lebensunterhalt . Die
Niefenvenmöaen, die wahrend des Kriegs erworben wurden,
wecken von ihren glück!„ftem Besitzern nach Kräften veckorgen;
aber sie ackeiten natiickich »m stillen an der Wirtschaft-.' ichen
Mitte mit, und gewisse Papiere , wie besonders SchisfahrtS-
cckti-en, sind um das Hundertfache gestiegen. Fabriken haben
his zu 1000 Prozent Mvidende qc-geben. Der Staat -hat aber
tisher noch nicht sehr viel davon bekommen, und feilte Lage ist
drcher nickt die glänzendste, so daß der Fmanzminlster eine
riela .nyefeindete Steuer auf die Theater gelegt hat . Zum
«jfenmaL in der neupm Gchhichte Spaniens liegen große

2m grünen Bogen »m Wiesbaden.
Es eilt öiette Naturfreunde , die alljährlich um, die S#

j-ahrszsit große Wanderungen unternehmen , um fpezrcll me
Far ^ npracht der Frühobst -blute  gcmeßen zu
können. S-in solcher Augenschmaus wird jckemAaz -ergamg«
a-u-genblicklich ganz in unmittelbarer Nahe der Stadt gecktm.
Wer in der West-e-lL>stra.ße -seinen Fuß ansetzt -und tue stülem
Wege Kvistbon dem Gärtnereien im Wellr,tztal  wamdelch
kann ebenso seine Freude -haben, als wem, er eine Tour nie
Rlhe-mheNische oder -in eine andere -blütenre '.cke Fvuhoostgegens
unternimmt . Frühb -irnen , Pfirsiche und Pflaumenlbäume er-
heben hier aus bem grünenden Gärten ihre rot- uck welßge-
jchmückten Kronen, -und in feem Zweigen jubilieren ine  Vögel.
Dis zum Plateau rechts nach -der Lahnstraße, wa der WandererC  noch einmal Rückschau hält und sich,mstillen unwrlftch sagt : Warum also in der Ferme schweifen, wenn das
Gute fo nahe liegt!

' Das gleiche hoffnungssi-rohe BWd schadender Natur - und
Menschenkraft findet man , wenn man di« Lahnstraße leert -'
QU'Prt unld Ofjx di« er ft NrZ îch duivch die SialdtverrvEtwntz düTt
aufget -eitten Schrebergärtenanlaqen  herMckommt.
Am Sonntagfrüh wurde dort -emsig gearbeltet ; Männer,
Frauen und Kinder in großer Zahl waren eifrig dabei, um-
zvgraben , äbzuzäu-uen oder sich auf mehr oder wenl-ger prmm»
tive Art eine Jsiiila Luftig " zu errichten. Es wmd W », fettv
da im Sommer zu verweilen , wenn der Wald imcker dicht « -
lo-uftt ist und feinen gesundenden Sauerstorf spnidet. Jetzt
schon tat dort frisches Grün -hervor und gleich beim „Walbeck
leuchtet einem rn grellem Gelb ein Feldstrrch RqpS entgegen,
der bereits über einen ha-kbsn Meder hoch gediehen ist.

Wenn man so ringS um die Stadt herum semm Wag
fortseht, gelanyt -man durch den „Nonnen tri ft zu dem ältesten
Wiesbadener A-uSflugSpunkt -und Volt,fest Platz »Unter don
Eichen" und weiter durch den Wald bergab zur Beansrt-e.
Neues Leben tritt einem auch hier ans Weg und- St ^ ent*
oeoen, nur die Drahtseilbahn liegt noch still und wartet nach
ktem  Bruuck aus ihre Wiedereröffnung am 1 ,Mau Man
muß mit der Seil  gehen , wenn man die ^ frische
Natur genießen will, man sollte auch mit der Zeit Men,
wen», man G-schäfte machen will. Aber man muß t« schließ»
sich nicht immer zum Neroüerg, wenn man an die Be-auhite
kommt, sondern kann um so gemütlicher durch die Nerotäl-
oula -gen hemgeben , die jetzt natürlich wieder starr frequen¬
tiert sind. Sa im Bogen um Wiesbaden .. >st einer der
'chönstem Spagi -er.Mnge zur Jetztzeit ; man berührt mdx  eiw-
lckende Punkte , sicht manches schöne Panorama , und -st dock
immer gleich beim Weickbild der Stadt , falls Jupiter P .uNta
sich plötzlich in fein« : üblen Aprilllaune zeigen sollte. Wl. h,

Beginn des Konfirmandenunterrichts.
Aus den Kreisen der evangelischen Geistlichkeit wi-ck itnö

geschrieben: Die Wiesbaven-er evangelischen Krrchenvorstande
haften beschlossen, daß der Kanfirma -ckenunterrlcht dl«smÄ
ausnahmsweise  schon im Sommer beginnen soll, und
zwar im Sommkr jffeiftiMibiß, im Winter einftuitibt̂ . Dve
Konfirmation finbet wie nblvh. in ber Oster.-eat ftött xne
Gründe tiegen wesentlich in den Erfa-Hrmngen der letzten fchwo.
ven Wi-rtter, wo durch die Kohlennot der Unterricht offer anS-
fellen mußte . Nun ist auch durch bchöckiluhenErlaß den
Schulen anbefohlen worden, daß der Konfi-rmandenunterrichr
möglichst außerftakb der Schulzeit gehalten wecken soll. Darum
hüben «ch schweren Herzens, aber an Jaferesse etner aru«-
teidjenben B-,rfter«itung der Jugend d°e Pfarrer entschlossen,
schon jetzt rm Sommer varzuackeiten und gleich mit Schulbe¬
ginn Montag , den 19. Ap-rfl, für di« 7-swngen. Dienstag , dem
20. Apr fi, für -die Mätcken den Unterricht an sangen zu lassen.
Ts mutzte nach Rückspmche mit den Schulte,tomgen die  Um
terrichtSzeit von 7 bis 8 Uhr vormittags gewählt wecken. Da-
mit wird b>sn HawŜhô tuin̂ M « m Opfer -wgemrrtet
Notwendigkeit in Anbetracht ser widrigen Zeitverhältniss-e. wie
einsichtige Eltern verstehen werden, »uwsemeidlich war . Wir
reifen a-uSdiücklich darauf hin. daß die A n meld -ung  zum
Konfirniamden-u-nterr -lcht im La-uf dieser Woche van 5 dlS
7 Uhr nachmittags bet den Geistlichen erfolgen -möge.

— Writzer Sonntag . In "er Marfe -Sit -flirche feierten
am gestrigen Sonntag 111 Kinder. 41 Knabe» und 70 Mäd¬
chen, ihre erste KommPnii -n.

— Weitere Preiöerbötznng für Brennholz Infolge Steige¬
rung der Holzpreife. der Fuhr - und Arbeitslöhne sieht sich iez
Magistrat zur Deckung der Selbstkosten veranlaßt , vom 15.
dfes-es Monats den Bieuul 'clzpieis vo>a l0 M. auf IS M. für.
den Zentr .er zu c»höl>cn. Diese C-rMm '-g trifst auch d'ejcm.
gen. welche das l-ciiitc gekauf e Brennholz t :s zum 30. d M.
von den ihnen zugewiesenen st-» erplätzen nicht äbgeholt habm.

— Ball im Kurhaus . Nach der langen Fastenzeit , dt-
einem Karneval folgt«, der in den präcktigen Räumen dss
Kurhuuses zum seckstenmäl spurlos vor über gegangen war,
backte die Kuvoerwaltn -»g für Smns -t^ äbend «En großen
Ball wrrang -ert , der wohl den Aufiackt Hilden sollte für den
«ftiziellen Anfang der Frühj -ahrsfelfe -n. Di« zeitige Polizei¬
stunde hatte «tan fvühen Ansanq zur Folge ; die MchrMl \xx
Gäste öfter erschien wohl erst, als sch des Feit dem Höhepunkt
Mue 'gte und der frühe Schluß (V2t2 Uhr) war den meisten
acht ganz erwünscht. W-ickerholte 2-elenchtiingseffekte waren
notwendig , um den letzten A-nwe' enden das Heimgehen zu er»

^ ^ ^ ^ n Golv in den Kellern der Banken, und Spanien
ist in feiner wicksckaftsichen Entwicklung jetzt so wei-t gelangt,
dasi es sch ganz selbständig erhalten kann. Die Einführung
mckern-er Masch-ne-n. Fortschritte in der Bewässer-ung und die
nröß-'re Verwendung von künstlcham Dünger wick das Land
baÄ zu etar ftedemtenden AuSschr befähigen.

Aus Aunst und Leben.
C. Das grStztr Marmorwerk Deutschlands. Die Ma-v-

morbrüche bei der Stabt Weitzcnburg in Bayern wecken
nisueckiugö mit allen mo-devnen Hilrsmittebn im Großbetrieb
auSgebcutet und -wachsen dadurch zum größten Marmorwerk
Deutschlands heran Wie im „Prom-odhe-us" berichtet wird,
st daS Werk vorläufig mit 120 Ackeitern, messt Erwerbslosen

der ©tat Weihen bürg , «röfiaet norden, wick aber nach voll¬
ständigem Ausbau mit etwa 800 Arbeitern 10 000 Kubikmeter
Marmor im Jahr br«ck>en können. Der aus den Brüchen kom»
wende M-armar wick in einem bet-nideren Marmorsägewerk
zerschnitten und vers-andfertig gemacht; der Marmorabfoll
wird m einer Düngerkalkfabrik vera-ribeidet und fiir die Be»
n-ercku-ng des Aftrvumgosteins ist die Errichtung eines Schotter-
werks vorgesehen. Die Marmorerzeug -img der ersten fünf
J «L,re ift bereits völlig verkauft. D«r Weihe.nburyer Marmor
eignet sich nicht nur für Bauzwecke, sondern auch für -Tssch-
pfetten und besouterS zu Scha!tbrettt >latt«n der elektrischen
Fndnstrie . Ta Denckschland vor dem Krieg jährlich für fast
20 Millionen Mark Marmor aus dem Ausland êinführte , ^
die Heb'Uig der Ftfla>nderze.!qung durch das
Werk vom groß« : « irtichatLqh « Äckeuckung.
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leichtern. Getanzt wunde im großen Saal , der das bekannte
anziehende Bild eines «Leaomten und zahlreichen Publikums
zeigte, das gern nmd dankbar die Gslegen-Heit zu Tanz u>nB
froher Bewegung b̂enutzte, wälhrend die KonversatronZrauime
und RQjtaurvti'Mslokallitäten, unter ZuhUfenahme dos kleinen
Saales erweitert . anMutige Ruhepuntte für die Urrterhm-
tunospa -ufen 'boton.-

' — Willkommene FrLhliirgsgasts . Slm Samstags ist sie
wieder bei ims eingetrrrfe .n. die lieblichste aller Fruhlilrgs-
sönger. Frau Nachtigall,  und hat in derV ' llaGrrmberghe
und in dem Vogelschuhpaik des VopÄschen Gartengelündes
»ohne jeglicbe Metssteigerung " ihre Familienwohnung be¬
zogen. § a -für hält sie setzt jeden Abend wieder Freikonzert
ab, zu dem alle Verehrer der sprossenden und blühenden Natur
freundlichst eingeladen sind. .Me slLachbarm. die Drossel-
sR u r t e r, hat bereits das Wochenbett mit drei Fungen zu
hüten . ein in diesem gegen sonstige Jahre recht frühes Er¬
eignis ! — Fermer wird uns berichtet: Die ersten Schwal¬
ben  sind ge!sdern abend am GeiSberg angekommen.

— Ein Meteor. Nom Westerwald  wird uns berichtet:
Don einem kürzlich über dem Westerwald beobachteten Meteor,
d-as nach glanzendem Aufleuüiien zersprang , wurde jetzt in
rincm Garten bei Niederzeuzheim in geringer Tiefe ein
Meteorstein gefunden.

— Preisrückgang am Warenmarkt . Die . Düffoldorfer
Nachrichten" berichten: Die sprunghafte Preissteigerung am
Ware »markt , wie sie die erste.« Monate dieses Jahves brach¬
ten. scheint nunmehr von einen ', ebenso plötzlichen Preisrück¬
gang abgelöst' zu werden. Und an der letztem Kölner
Warenbörse  kam es zu einom richtigen Preissturz:
es kostete dort ungebrannter Kassee 25.40 M. das Kilogramm»
kondensierte Milck. die vor 1i Tagen noch die Kiste (45 Dosen)
mit 540 M. bezahlt wurden ./ kostete 450 M., Reis kostete 15.50
Mark . Kakao 27 M.. Makkaroni 19 M. das Kilogramm . Auch
Hülsenfrüchte waren billiger, gute holländische grüne Erbsen
wurden mit 720bis 740 M., braune Dohnen mit 800 M.. Linsen
mit 1150 M., Ackerbob,,en mit 500 M. dir 100 Kilogramm an»
geboten. Obwohl reichliches Angebot borhanden war . kam es
nicht zu größeren AbsWüssen» weil mit einem weiteren Sinken
der Preise gerechnet wind. Es sind verschiiedene Ursachen, aus
die, Vieser Preisrückgang zurückzuführen ist. Da ist einnnal die
mexÄiche Besserung unserer Valuta,  die auch weiter
anhält und natürlich neue Wcwen nach Deutschland bringt»
dann di« amgekündigte schärfere Überwachung der
Einfuhr,  die allen Mache nscharben auf künstliche Waren¬
knappheit ein Ende bei eilet» alle Lager, die aus spekulativen
Gründen unberührt blieben» werden geöffnet» man will sich
doch Mietzlich nicht die teuren Sachen nach dem 15. M«ii be»
schlag nah men lassen. Der Preisrückgang wird sich natürlich
dadurch verschärfen und immer mehr Ware an den Markt
bringen , was der Verbraucher mit Freuden begrüßen wird,
denn für ihn waren doch die setzt geforderten Preise meist un»
erschw tinpüidi,

— Der Struwwelpeter im Lichtbild». Herr Carlo von der
R o p p führt« am Samstaz im Rihmen eines Volksunterhaltungs»
abends einem sachverständigenund dankbaren Publikum den
Struwwelpeter und andere bekannte Bilderbnchgeschichten im Licht¬
bild« vor. Der große Sial bes Zirilkasinos war dicht gefüllt von
einer Zuhörerscher, die sich aus größeren und kleineren Kindern zu¬
sammensetzte. Die oft gehärten und fast jeden» geläufigen Verse
wurden jubelnd begrüßt »nd die farbigen Bilder, die klar und
deutlich aus der Leinewaud die Vorgänge illustrierten, fanden den
veisoll der kleinen Gäste. Dian konnte der Überzeugung sein, daß
die Zuhörer die Vorgänge miterlebtcn; der Teilnahiiieeiser riß sie
häufig zum Milsprechcn der gelällsl.ien Strophen hin. Reicher Bei¬
fall, gespendet von dankbaren Händchen, lohnte dem Vortragenden
seine Mühe. —r.

- » olfoUicSant. Zm Laufe de» Monat, Mörz ISA ist die Wie»
wdener Pnlksleschalle von 2541 Lesern «nd 676 Leserinnen benutzt worden.

- Diplew-Ptüsuua. Am oergangenen Freitag fand am Wiesbadener
strnlervoi-ri- m für Musik (Direkloe Michaeli,» nt» diesjährige Diplom,
prütung statt Ast« lech. Bewerbe, haben diese mit dem Pläbitat „gui",
stuei davon mit dem Prädikat „sehr aut" bestanden. Et» Diplom erhielt
Mort» Brieden. Christa Schulz (Klaoieri, Tilde Christian. Kein, Lareatz,
ßertinaud Dech (Violine) und Miuni Miitelftaedt (Gesang).

Bsrberichte über Kunst , BortrLge « nd « erwandt »».
• Rasiauilch«, Landr-theatee. Am Dienstag singt im Ab. 8 Michael

stöhnen den „M-pbisto" in Eounods ..Margaret? '. Die Parlie des „Faust"
Uigt Ludwig Rossmann vom Stadttheater in Mainz. Mittwoch, abends
? Uhr, gelangt als Sondervorstellung für den Arbeiterbildungsaussrbnß
ikieshaden „Der Barbier uou Sevilla" Nr Ausführung. Eine beschränkt«
stnzahl non Plätzen (Logen, 1. Rang. Orch-st-rs-isel, Parkeltj gelangt an
«er Theaterkasse zum Verlauf. »

- Kurhaus. Ludwig Hardt »eranstaltet einen Bartragsabend lFroher
tzbend) am Freitag kommender Woche, abends 8 Uhr, tm kleinen Saal «,
der Name Hardt ist In Berlin in aller Mund. leine Erfolge sollen geradezu
iensationell sein. — Paul Logonnet, bekanntlich der Solist des am Donners.
Ng siattfindenden Sonderkvnzertes. gilt als einer der besten zeitgenössischen
Ir-n-Ssiichen Pianisten. Der Künstler wird hierda, Klavierkonzert in E-Moll
ton Beethoven soielen sowie8 Etüde, von Chopin. Musikdirektor Schuricht
hingt die Sinfonie Rr. 1 in C-Dur von Beethoven und di- Ouuertüre zu
Liiantred" von R. Schumann zur Ausführung.

* Kau,er«. Am Mittwoch werden im Orgelkonzert»n der Marktkieche
He-bn ndetderner von hier »Sopran» und Ernst Mayer aus Sirahburg

tBiokine) Mitwirken. Fräulein Zdelberger wird Oftergefänge aus de«
1« und 17 Jahrhundert sowie „Die Sterne tönen ewig hohe Weisen »an
Cornelius und „Brich herein, süßer Schein" von Fromme! fingen. Ernst
Maver u ird das Adagio aus dem E-Dur-Biolinkonzert von Bach, Larghetto
von Händel und Präludium van Pugnani spielen. Herr Peterfen wird au,
der r-rael das Präludium und die Tripelf.rge in Es-Dur von Bach sowie
zwei Stücks re» Ravanello: «Vbitsbas rvsai -rexit " «nd »Erbet z« Erhör
bringen.

Wiesbadener DergnügvngsbShnen «nd Lichtspiele.
* Fm Thaliatheater gelangt diese Woche der herooriagcnde Aus-

stattungssiln, „Das Schwert der Mikado" «ine i?p^ >sh^ Tragc>dieinechsAkten mit Lil Dagooer. bearbeitet nach der Oper „Madame Butter,w,
zur Beiiühruno. Eine bemerkenswerte Neuheit sind die Priedel im Fitm.
gesungen von Opernsänger Seil-Hamburg, welche großen Beifall finden.

Aus dem Vereinsleben.
- Der Wiesbadener Orchesterverein"  hielt am Samstag¬

abend in feinem Vereinslokal „Hotel Einhorn" seine Hauptversammlung
ab. Der Jahresbericht des I. Vorsitzenden und der Kassenbericht des
Sch- tzmeifters ergaben ein recht günstiges Bild. Das Bererusoermoüenist
au? 6>M M. gewachsen. Es fanden im oerslosienenB-reinsiahr 46 Probe»
statt Dem Bereinsdiripenten Herrn Ernst Schmidt wurde aus Dankbarkeit
und für seine unentgeltlicheLeitung der Proben -in eichener Schrelbllsch
ron den Mitgliedern überreicht. Mit dem goldenen Vereinsabzeichon
wurden auscezeicknet die Herren Woisf und Schmidt, mit dem silbernen Ab-
,-Ichen die Herren Aleri, Bücher, Eerstcnberg, Hvbig Himmler, Kau,mann,
^önig Rodler, Vollmann. In den Vorstand wurden gewählt: Zum
1. VorsitzendenKorrektorK. L. Himmler(zum zehnt.-nmrl), 2. Vorsitzenden
Architekt Rob. « ollmann, Schatzmeister Magistratssekretar Kau , t .. . .
Notenwart Bankbeamter H. Bücher Schri,tsubrer Kau,mann A. Ponath,
zu PeistUern Damenfriseur D. Dette, Breroerlegec E. König und Drogist
Air. Rödler Die musikalische Leitung liegt in den bewahrten Hand«» des
wr.asährigen Vereinsdirigenten Ernst schmidt. Es wurden für da»
laufend« Veretnsiahr verschiedene Voranstaltungen fe>tges:tzt, der Monats
beitrag au, 1 M. erhöht und daraus um 16 Uhr di« Versammlung ge-
schlosien.̂ Et̂ . ^ ^  April , »eranstaltet die botanische Abteiiung des
„Nassau t sch en Vereins für Naturkunde  einen Ausikug
in die Umgebung von Fraueustein. Die Wanderung beginnt «m 2.15 Ahr
am Bahnhof ln Dotzheim.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Schwere Prrlverexplosioa.

m. Riideshrsma. Rh.. 11 April. Ja nnem zur̂ Lagerung von
Munition benutzten Lager im hiesigen Rath ras hat sich eine Pulttr-
eiplosion ereignet. Die Ursache wurde noch nicht sestgestellt. Ern
sich in dem Raum befindender Solaat war aus der Stelle tot, drei
In der Nähe spielende Kinder trugen schv.'re Verletzungen davon.
Zwei davon, das des Näetzgermeisters Ruckes und das eines
Polizeisergeanten, sind gestorben, am Aufkommen des dritten Ktndes
wird gezwcljelt. g #jg(Il fctt  xchwarzschlSchteeei.

ht Büdingen. 10. April. Wegen »nznreichender EchlllchtotehllNltesr-
rnn» können in dieser Woche im Kreise Büdingen, einem der ersten
« b e r scku ß kr « i s« , kein« Schlachtungen vorgenommen werdea.
Welchen Umfang di- Schwaizschlachtunge» im Kreis, haben, laßt sich Ie»b«r
ftaiistisch nicht «rmesien.

I 'C. vrelthardt , S. April. Hier wurde eine Jwingstnnnng der
Maurer- und Tünchermeifter des Hittetlaunos  gegründet . Als ersten
Vorsitzenden wähit« man Tünchermeifter Wilhelm Schneider Hahn-Wehen,
alr Schrittiiibicr TünchermeifterKarl Petii . als Kassierer Maurermeister
Christian Marlin, beide »an hier. Ein Stuadenlohn von 4.86 M. fu*
den Arbeitgeber wurde ses«gel-gt.

Gerichtssäal.
k°c. Bestechungsversuch einer galizlsche« Eilterfchleber». Un»

längst beobachteten bei einem Patrouillengang um die Geisterstunde
zwei Poiizeiwachlmeister, wie zwei Männer mit je einem schweren
Säckchen aus dem Rücken vorsichtig Weges zogen und plötzlich
in einem Hause der Blücherstraße verschwanden. Die Beamten stell-
ten fest, daß einer der Männer der in, Hause wohnende Händler
Hirsch Hock'sietter, gebürtig au« einem Dors in Galizien, war und
in den Säcken insgesamt 17 817 M. deutsch:» Reichsgeld in Silber
sich vorsand. Das Geld wurde beschiagnahmt. Hierbei versuchte
Hochstetter den Beaniten einen Stoß 5l»-M»rkscheine mit den Wor¬
ten in die Hände zu drücken- „Neninie Se. so viel Sc wolle, mache
Se ma nett unglicklich un kan Schlawakirl." Das hiesige Schössen-
acricht verurteilte heute den Sandler wegen Besteck',», zu tausend
Ptark Geldstrajt. Der AmlSanwatt halt« zwri 'Monate Gesangiii«
beantragt.

Neues aus aller Welt.
Folgenschwer- Mtnenexplosien . Im Lager der Eescllschast für Heere»-

aut nördlich Rothenstein(bei Königsberg) fand -ine groge Explosion statt.
Air Ursache kommt anscheinend Selbstentzündungbeim Veilegen von Wurs.
minen in Frag-. Die Umgebung wurde solarr abgesperrt. Uber die Zahl
der Opfer läßt kich eine genaue Ziffer noch nicht - ngeden, zumal e» noch
nicht möglich ist an den Expl- si-nsh-rd h-raUukammen. Die «inzelueii
ss'ranrenLNjtalten der Stadt verzeichnetenam « onntuivormittag über 2)0
Ler letzte, von denen 11 gestorben sind. Im Leichenschauhous liegen e^ t
^cte Eine Bergung der aus der Unsallstellr liegenden Toten ist noch nicht
miialick Die Dclamtzahl der Todesopfer dürfte von hundert nicht weit
entfernt bleiben, Biele Körper find oollständia verbrannt. Die Zertungen
erlösten Aufrufe r» Geldspenden für die Opfrr der Katastrophe.

Grokfeuer. In der Gemeinde Colonawska (Kreis Oppeln) brach Grog-
fei'er aus Unpofahr 36 Käufer wurden eingeafchert. zwei Personen wurden
verlebt. Über die Entstehunqsursache ist nichts bekannt.

(ßrn Doppelraubmordwurde in der Nähe der « tadt Gotha an einem
iuneen Mann und desten Braut verübt. Spaziergänger fanden ln den
dortiaen Anlagen die beiden Leichen der Ermordeten, die Kspffchustwunden
auiwieien und mit Steinen zuqedeckt waren. Die Leichen waren voll¬
ständig ausoepländert. Die Täter konnten noch nicht ermittelt werden.

Gebrüder Krier, 0°L „r IkrMrrae » KassamseM Sparkasse
’ 3  tllfii »fibaden . RhcinatraJia 42 44.

Bank-
Geschäft

Wiesbaden , Rheinstraße 95.
Inh .: Dr . jur Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

Reichsbank -Giro-Konto . Fernruf 711.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.

Kassenständen 8—1 und 2—6 Uhr.
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse, als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und irn freien Verkehr . — Uro-
Wechslung alter fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von feiier- u. diebessicheren Panzerschrankfächern.
Mündelsichere 4% u. 5% Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen.
Hypotheken . — Leibrenten. __
Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
(Akademische Lehranstalt mit der Berechligung zur
prakt . Ausbildung von Nahrungsmittel -Chemikern

für die Haupt prüfung ).

Gründliche Ausbildung in allen Zweigen der Chemie,
insbesondere der analytischen Chemie.

Spezialkurse für chem.-techn. Analyse, Clektroanalyss,
organische Chemie, Lebensmitteiuntersuchung.

Gelegenheit zu selbständigem Arbeiten. Ferienkurse.
Beginn des Sommersemesters am 26 . April-
Prospekte , Vorlesungsverzeichnis u. Einzelaus »unft

__ kostenlos durch die Anstalt. _F70

Reparaturen an Uhren aller jßrt
werden schnellstem ausgeführt.

W. Sauer La nd,

HandelstelL
Berliner Börse.

Kurse vom 10. April 1920.
Dfv.
R
7
6

129
7
7
t
S'/<

8.68

Bank-Aktien*
Berliner Handelsgea.
Commer».- u. Diec.-B.
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank .
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. I. Deutschi.
Oesterr . Kredit-Anst.
Beiehsbank.

InV,
208 .00
206 .00
143 .00
3X7 .00
225 .00
187 .00
148 .00
146 . 50
117 .50
155 .00

20
U
10
1012
12
5
b

14
7*2

15
10
7
6

12
25
SO
6

20
12
12
25
10
7

10
6
7

12
1
68

Industrie - Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektria. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hfitte . . . .
Bochumer GuSstahl .
Brauerei SchuItheiB .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierhau.
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
DQrrkopp, Biele!. M. .
Dtsch. Watt. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche ErdSI-Geu. .
Elberfelder Farben !.
EschweilerBergw. . .
Friedrichsbütte . . . .
Felten tc Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw,.
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Aulfcrmann .

00 .00
330 . 50
298 . 00
400 . 50
262 . 50
559 . 00
430 . 00
354 . 75
283 .00
315 . 00
235 .00
310 . 00
471 . 00
1190 . 0
360 .00

00 .00
421 . 00
320 . 00
810 .00
423 .00
352 . 0000.00
520 . 50
213 . 0000.00
339 . 75
331 . 50
393 .3300.00
251 .00

Dlv.
9
0

220
7
17ts
3
6

12

i
U
17
148
29
14
12
6
9
15
9
20
3
12
5V2

Hohenlohewerke . . .
Höscb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs-u. LaurahOtto
Kali Aschemleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz MetzUL• •
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

, Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Grenztet» u. Koppel
Pbön.-Bergb. u.H&tte
Porzellan!. Kahla . . .
Rositzer ZuckerralL ,
Rhein-Nass. Bergw. ,
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein. MetaUwarenL
Sachsen werk.
Schlickert Elektriz. .
Siemens n. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstotl-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zells tollWaldhof . . .

In*.
»241 -0000.00
450 .00
338 .25
465 .00
310 . 00
431 .00
335 .00
340 . 00
310 .25
395 .00
412 .0»
347 .00
293 .50
380 .00
880 .50
415 -00
370 .00
255 .00
480 .00

00.00
350 .00
370 .00

00 .00
00 .00

320 .00
340 .00
118 .75
390 .00
349 . 50

00.00
310 .00
760 .00
313 . 00

Harob.-Amcr.-Paketf,
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . ,
Türk . Tabakregie !. . .
Otavl Minen.

Genusscbeine . .

00 .00
385 .00
200 . 00
639 .00

00.00
980 .00
705 .00

Industrie und Handel.
* PhiliDD Holzmann . V.-G- FrankInrt3 . lL Die Bilara

1P19 weist nach 1844 538 M. (i. V. 819 M.lA^ hr| i-bungen einen Reineewinn von 2 784 888 M. ^ 239 808 M.)
aus : der General \ ersammlune soll die Verteilime
Dividende von 12 Proz . (wie l . V.) vorgeschlagen werden.

* Hirsch Kupier und Messingwerke . A.-G. Nach Ab-
s<’hrell unoen von 1.34 (0.701 Mill. M. verbleibt ein Rem-
cewimivon 4.78 (3.761 Mill- M.. woraus 12 gegen 10 ProA
Dividende zur Verteilung gelangen.

*' Tellus . A.-G. lilr Bergbau - und Hattenbetrleb . Der
Aufsirhlsrat beschloß , das Aküenkapital von 6 auf 12 Mill.
Mark zu erhöhen.

Weinbau und Weinhandel. ^
tn Mainz, 11. April . Hier brachte der Winzerverein

Alsheim 74 Nummern 1919er Naturweine aus besseren und
besten Lagen der Gemarkung zur Versteigerung. Diese
WWne gingen bis auf 12 Nummern die zurückgezogen wu£aln in anderen Besitz über . Erlöst wurden für 51 Stück
öliio Hs 44 420 M.. 10 Halbstück 15 010 bis 24 510 M_
1 Vierielslück 9540 M . Der GesamterlÖB stellte sieh aul
rund 1800 000 M. ohne Fässer.

Wetterberichte.
lffeteoroToirisehe Bfohnctitirngaw der Station ^ >«nb»4,n.

11. April 1920.

dru « k I iuf  °,u - Normulschwer « 738.8
red. I »uf dem Meere*»piegbl 748.8

Thermometer (Celeiue) . 12.6
Dunetzpannung (Millimeteri . . 9.9
Reizt. Feuchtigkeit (Prozente) 99
Windrichtung . •*>“
Niederzchtzgstiöhe (Millimeter) 49
Höchste Temperatur (Celsius): 17.1.

7 Dhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

718.8
749.8
141
99
69

8W 2
0.1

9 nur w
abends

740.1
7*0.2
U.I
M
«2

SW 1
1.8

Mitte!

783.2
749.8
18.1
9.1

79.2

niedrigste Temperatur ; 11.4

(Wasserstand des Rheins
am 11. ApriL

Biebrich Begeh L72 m gegen 1.79 am gestrigen Vormittag
Mainz < 1 .94 < < 1.10 » « «
Ca uh « 2.24 € « 2-25 « ._ «

Die Abrnb -AusgaSe umfaßt 8 Seiten.
Hatiptichriftlettee: ©. L«fisch.

Verantwortlich fflr ben polmschen Sri ! : F. Günther:  für hm Unter,
holiiinaättil: « . o. 'Jlouenhocf:  sllc den loiaien und proornzrellen Teil,
sowie Lertchtssaal und Handel: W. Etz: jür bte Anzergen und Rellamen«

H. Dornaus.  iümtirch in Wieshaa«,,.
Dm« u. Verla, der L. S che t1«n b er g'ichen Hofbuchdruckerei tn SBimbabe».

«vrechstunde der Schrtstlettung 12 bis 1 Uhr._

Ufiesbatien , Rheinstraßa 42 44.
Fernruf 832, 833 , 834 , 893 , 894 , 6172 u. 1058.

RIQndelsichere Anlagen ln Schuldverschreibungen der Nassaulschen
Landesbank , auf Sparkassenbücher , auf Konten mit _täglicher Fällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist . Darlehen u . Kredite in laufendes*
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfandung von
Wertpapieren , an Gemeinden und öffentliche Verbände auch ohne
besondere Sicherstellung . Verwahrung u . Verwaltung von Wert¬
papieren , Vermietung von Schließfächern ( Aufbewahrung
verschlossener Depots , An- u. Verkauf von festverzinslichen
Wertpapieren , Aktien , Kuxen und allen unnotierien Werten,.
Devisen und Sorten , Einzug von Wechseln und Schecks,
Eröffnung von Akkreditiven und , Ausstellung von Kredit*

briefen , Einlösung fälliger Zinsscheine . F318

hilft über Nacht.
ueounn 1„ harten Fällen
3—4 Nächte . Erfolg garantiert Nach¬
ahmungen weise zurück . 431

Niederlage: Sdiützenhof -Apofheke , Langgasse 11.

Karte Kauf.

Wir versichern ! "W
Reisegepäck
Fostsenduip

Warentransporte
Umzugsgut

aller Art
CinkL Bruch u.

Leckage ).
zu mäßigen

Sätze«.

von Mk. 5.— an
pro Tausend.

fürs In- und
Ausland.

Policen sofort erhältlich..
Bom &  Schollenfels,

Hotel „Nassauer Hof ". 298
Telephon 680 . Telegr .-Adr . : Heiseborn.

Fis ctihalle Bora ,Saalgasse 3.
Heute frisch eingetroffen:
Prima Schellfische,
Cabllau , Schollen etc.

Ferner empfehle zu billigsten Preisen
alle Räucherwaren in guter Qualität.

Dor Zusprudi in unseren GesdiHlten
ist ganz enorm, ein ßemeis unserer
= groben Leistungsfähigkeit. 33
Huhns Schuhgeschäfte SSifÄ

Schulze: Weeste, Müller wat bei den Inserate« Deine»
Namenvetter«, der Sekt - Firma Mathen»
Müller eigentlich die zwee zn be¬
deuten haben ck

Müller: Ra det ts doch janz «enfach; - et heest eben
Matheus ULÜller. ^

Dchulge. Reg, « ei» Lieb« » bet HM , Med» Marte, 8
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Bekanntmachung.
Wegen Verlegung der Büwrüume des städtischen

Kotzamtes von der Friedrichstraße 9, 1, nach der
Rheinstraste 22 (Rheinhotel) sind dieselben am 13. u.
14. d. Mts . für den Publikumverkehr geschlossen.

Wiesbaden , den Iv. April 1920. F387

Musik-Pavillon
mit eisernen Säulen und Wellblechdach ist
t» verkaufen. F383

Der Magistrat der Stadt Langenschwalbach.

Nutzholz-Versteigerung.
Donnerstag , den 15. ds. Mts .. 2 Uhr.

werden im Großh. Schloßpark in Biebrich ver¬
steigert:

70 Nutzholz-Stämme und Aeste: Pappel,
Linde, Rüster, Akazie, Ahorn, Erle, Kastanie,
Lärche, Tanne, Esche, Eiche, Buche.

Beginn am Schloß. F377
Biebrich. 8. April 1920.

vernuSgens-Derwaltung I . K. H. der Grast-
Herzogin von Luxemburg, Zweigst. Biebrich.

Nachlaß-
Mobiliar-Versteigerung.

Im Aufträge der Erben versteigere ich morge«
Dienstag , den 13. AprU cr.»

u . den folgende « Tag » jedesmal morgens 9l/2 Uhr
beginnend bis nachmittags 3 Uhr ohne Pause,
i» meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende sehr gute Mobiliargegenstäude , als:

Eichen- Estzimmer- Einrichtung, best, aus:
Büfett , Serviertisch» Auszugtisch und 18 Stühle « ,

Lichen-Herrn- «. Wohnzimmer-Einricht.»
best, aus : Diplomaten -Schreibtisch, Lutherschreib,
seifet, Bücherschrank, Bertiko, Paneeldiwa ». Sessel»
Stegtisch und Spieltisch;

reichgeschnitzte Nustb.-Salon -Garnitur.
best, aus : 2 Sofas , 8 Sessel, 20 Stühle «, Tisch
«. dazu pass. Seideu-Damast-Portiere « ;

8 Perser Teppiche (3,oox3,oo. 3,ovx2.io und
2,7Sx l,20 9Kb.), Smyrna nnd andere Teppiche;

sehr schöner alter indischer Schal;
I Bronze-Garnitur . Louis XIV.»

best, aus : Uhr n. 2 Kandelaber , kl. elf. Gelöfchrank,
Seg.Rutzb.»rrumeauspicgel,Sicheu-Trttmeanspieget,
Mahag .-Äonsolschrank mit Spiegel» Toiletten- und
Wandspiegel, Kleider» «. Wäscheschränke, Wasch»
konsolen. Kommode«, Chaiselongue, runde , Viereck.,
Ripp -, Räh», Bauern - u. and. Tische» Schreib- und
Schoukelseisel, Stühle, Etageren, Damen-Sch>eibtisch,
Wand- u. Standuhren, , sehr gnte Lelgemald«,
Aquarelle «. and. Bilder » Ripp -, TekoratiouS» u.
«ufstellgegeupinde , darunter gute Meistener
Basen n. Teller, japau. Base« mit Bronze.
Vronzc-Lenchter pp ., sehr schöne » Tafel-
Service . weist mit Gold, blau Meisten.
Tafel -Service . Kaffee»u. Tee-Service«, Kristall,
Gläser, engl. Bandoneon . Violine, Beleuchtungs¬
körper, sehr gute Portiere «, Gardinen , Tisch- nnd
«nd. Decken, sehr gutes Weißzeug. darunter
feine Tafelwäsche, eis. Kinderbett, Kinder-
wagen, Kinder-, Stuhl - u. Badewannen, KüchewEin-
richtung. Eisschrank, rnssische Messing-Kaffee- und
Teemaschinen, Wiener Kaffeemaschine, sehr gnte»
Knpser-Geschirr, div. Küchenge schirr u. solch. Ge¬
brauchs- u. Haushaltungsgegenstände pp.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Montag , de» 12. April er.» von

1» bi» 2 Uhr.

Wilhelm Helsrich,SSSTaSJE
Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

MsMMlilhtmzs-tzeWgeiW.
Morgen Dienstag , 13. Avril u  vorm . 10 Uhr

beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags im HauS
Raueuthalrr Straße 9 (Wiesbaden ) roeaen Aufgabe
des Geschäfts einen modern eingerichteten

SMN-II. JWM-MM-Mil
tzerren-Salon . bestehend ans : 1 3kib. Herren -Toilette.

Svieäel . 3 Fußschemeln. 3 Se "-!u mit Kovibalteru
«. Kiffen. Abonnententafel , Avonnentengestell mit
Rasierbecken u. Pinseln , sowie fast n. Flakonaarn -r

Damen -Salo «. bestehend auS: 1 Damen -Toilette mit
Warmwastrr -Avvarat u. FnstallationSaulaaen , ein
Haartrocken-Ävvarat m. Schlauch, 3 Sesseln ; ferner
kommen zum Ausgebot : 1 Stauberker . 1 Ware»,
schrank. 1 Glasabschluß. 1 kleine Theke. 1 Fahnen»
schilt», 1 Enrailschild. ikowie versch. BeleuchtungS-
körver und fonstiae Gebrauchsgeaenständr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Kohlung.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink,

Auktionator und Tarator.
Televbon 5207. — Luiscnstrnße 43. — Televüo« 5207.

Hornhaut , Ballen und Warzen
beseitigt man schnell, sicher und schmerzlos mit

3 » vielen tausend Fällen glänzend
• bewährt. Kulirol ist m allen besseren

Drogerien zum Preise von Mk. 2.— erhältlich. Lassen
Sie sich nichts anderes aufreden, es gibt nichts Besseres!

Drogerie Machenhelmer , Bksmar
Drogerie Ktmmel , Reroftratze 4L.

Bismarckring 1,
F76

Hausversteigerung.
Am Dienstag , 13. d. M .» nachm . 3 Uhr , läßt

Herr Bürgermeister Jötten in Sobernheim im Hotel
Caesar daselbst sein im Luftkurort Sobernheim gelegenes

herrschaftliches Wohnhaus
mit 13 Räume «, großem ertragreichem Obst »,

Gemüse - und Ziergarten , 33,83 Ar,
wegzugshalber öffentlich unter günstigen Zahlungsbe-
dingungen versteigern. Anzahlung ei« Drittel des Steig-
Preises. Besitzantritt sofort. ' F383

Kreuznach , den 6. April 1920.
Justizrat Schmitz , Notar.

Dienstag » den 13. April 1920, normittags
10 Uhr , versteigere ich in der Wohnung

ly , 2 Bismarckring 10, 2
Schränke. Tische, Stühle . Polstergarnitur.
Saushaltungsgegenstände «sw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Be>lchUgung 1 Stunde vor Beginn.

Georg Glücklich,
Taxator und beeidigter Auktionator.

Geschäftslokal: Friedrichs « :. 43. Telephon 3832.

Große

Am Donnerstag , den 15. cr ., vormittags 10 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags aus dem

Lagerplatz NedriHer Straße. MM
nachstehende guterhaltene Tünchergeräte öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
100 Tüncherd 'ele , 100 Gerüststangen , 2000
Kaminzugsteine , 60 Oel - und Lackkannen.
1 Speispfanne » 1 Handnagen , >Glosabschluß,
1 Windfang , 2 Holzrolläden , l Kachelofen
und sonstige zum Tünchergeschäft gebräuchliche
Gegenstände.

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink.

Auktionator und Tarator,
Luisenstroße 43._ Telephon 6207.

ma-MelmW io Mm.
Montag , de« 8. Mai 1920, vormittags 11 Uhr,

versteigern die
Vereinigten MingntsbesitzerE. % Msheiin

in Mainz , im Saale der „Liedertafel », Große Bleiches« :
y4 Stück 1915er Alsheimer Riesling.

4 Doppelstück. 41 Stück. 10 Halbs ück.
3 Blertelstück 1919er Alsheimer Weistweine.

7 Stück 1919er Alsheimer Rotweine,
darunter ganz hervorragende Ries ing-Gewächse.

Probetag in Alsheim für die Herren Koi»Missionäre
und Interessenten im Lokale des Mitglieder Herrn
Hch. Wetzet (früher Deutsches Haus) am Dienstag, de»
20. AprU. van vormittags 9 Uhr ab.

Probetag in Mainz am Freitag , den 80. April,
im Saale der „Liedertafel " , sowie am Tage der Ver¬
steigerung von v Uhr ab.
Bereinigte WeiugntSbesitzerE.B. Alsheim (Rheinhessen).

Dir Geschäftsführer:
Adam Balz . Jean Bretzer.

_ Fernruf : Alsheim Nr. 17._ F55

SeteOStye Registrierung der Arbeitszeiten
AbxhieRiditiijkäibeiemfadieridaixtediajng

Jn Verwendungbei vielen
maßgebenden Rrbrih Betrieben.

„ Pre ^iosa
Bfiro ' ßnnchfon ^ lsousFrankfurt a/M,
&ktQ6 ^ tTaße-ßa ^erft .S6(2iv/̂ fienfbck

F 186

Die beste umerik . Zigarette
„Falima”

20er Packung in Staniol , wie Camel-Zig.. türk . Tabak,
pro Mille Mk. 610. Ferner „KCblau “. Vorsahd geg.
Wertnachnahme . Willy Kack Cc « 3enü :.
Euilürsteoftbr . 18a. Teteuu . ol . ÜroUiuaddkttu’Uubu.

Sofort lieferbar
in allen Breiten

und Stärken

?b.Keh.Marx
Moritzstraße 21, Tel. 805/806. ***

489

Bill . Möbelverkauf
wegen Räumung des Lagers:

2 Schlafzimmer, kompl. 3400.—, 5000.—
Estzimmer, dunk. Eich.» kompl. 5200.—

Pitsch lack. Küche, neu. 1700.—
Weist lack. KLchr. neu. 1850.—

2 gr. las. Küchen, neu, 2500.— u. 2600.—
20 eins. Betten mit und ohne Einl. von 200.— an
Waschkommode mit Marmor u. Spiegel, Spiegelschr
1800.—, gr. Wäscheschränke, altes pol. Nußb .-Wohnzim.
6200.—, 2tür . pol. Kleidcrschrauk 480.—, Sofa 150.—
bis 250.—, neues Chaiselongue 320.—, eich. Bücherschr.
700.—, nußb.-vol. Bertiko 680.— sowie Matratze«,
Deckbetten». Kissen» Teppiche, Tische. Stühle , Bilder
und vieles andere zu herabges. Preise«.

Möbellager Braubner,
«dlerftr . 8, Am Äais.-Friedrich -Bad ._ Tel. 3846.
iiiBiinm  BXJJLiFurniere

aller Arien
deutsche und ausländische Bau - u.

Nutzhölzer empfehlen

Gebrüder Hamm
fiolzhandlung &Furniere

MAINZ
Fernspr . 516 , Kontor u. Lager : Ballplatz 4,
Hauptlager : Ingelbeimer Aue, ingelh . Str. 11,
Cham (Bayr . Wald ), Lager k. direkten Versand.
ISISIHIillilllKlUli ! WM V

Aus k. Privathaus F76
ist vorzüglich es Gebrauchs « und Zier«

«SW,
Silber

la Friedensarbeit (nur an Privat ) zu verkaufen.
Hyke , Frankfurt a . M., Gutleutstraßs 96.

Toiletten - Seife
Stearin -Kerzen
Remy - Stärke
Oliven - Oel

in großen Quantitäten zu vorteilh . Preisen
greifbar in Mainz . F55

A . & G. Levy
Rheinufer , Halle 9.

fast neu. aus hochherrschaftlichemBesitz, mit 8 Boxen
für je 2 Pferde, Sch.ebetüren mit Bronzebejchlägen.
im ganzen oder geteilt preiswert F126

zu verkaufen.
Nähere ? Postschließfach 33, Baden -Baden «_

Ern Transport schwerer

- Utz
sowie eine tragende Oldenbnrger
und eine tragende belgische Stute

stehen zum Verkauf

M. Barmann , Erbenheim
JFf gstraße 1.

"Behandlung nur für Damen u. Kinder ."

%rau2. Mackmamt
• Friedrich - w ® strasse 43 , 2.

Moderne Gesichtspflege . Beseitigt : Un¬
schönen Teint , Falten , Gesichtsröte , Doppel¬
kinn . Neubelebung u. Füllung der Gesichtshaut
durch Bestrahlung , elektrische Dampfbäder,
elektr . Massage, Faradisation . Anwend . v. Rot-

Blaulidi «. Ncoe «ütögarf .Güsiclilshandniuss.
Erstklassige Apparate.

an Damen und
_ Herren jeden

LebenSalt-, in getrennten
Schulen, zu unseren be-
ginnendenSümelkulseii
für kaufmännische Aus¬
bildung «. allgemeines
Wissen, welches für das
bürgerl. und geschäftliche
Leben nach den heutigen
Verhältnissen unbedingt
erforderlich ist. Auch
Einzeliächer können be¬
legt werden. Anmeld,
bald(auch Sonntags ujw.)
erbeten.

Kaufm. Privatschule
H. & C. Bein
Kirchgasse 22. Tel. 223.

Mehrere Tausend
Erdbeer-Pflanzen

„Leitstern" u, and. beste
Sorten ausl . in kleinen
Quantums , hat preiswert
akzugeb. Peter Klevver 3,
Fra : enstein bei Wresbed.

Kmmi-Mäntel
vorzügl .Qualitäten,

Raglanform
mit Gürtel,

Mk. 505.—,650 .- ,
720.—. K174

Heinrich Wels,
Kirchgasse 64.

Ladce
(i ’riedensqualität ) .

Wagengesteilac k
Wagenschleiflack
Ahornlack
Copatluftiack (. Außen
Copaiiack für Möbel
Eichenholzlack
Wachsmatt !ack
Bernsteinlack
Bernstein färben laok
Siccatif I, hellbraun
Spiritusiack , hell
Spiritustack , schwarz
Japan - Emaillack , weiß

für innen und Außen
Copalpolitur
Politurlack
Bronzetinktur
liefert prompt solange

Vorrat reicht

Georg König
Lacke und Farben
Mauergasse 21, II.

Schlafzimmer
Mahagoni u. Eiche

sehr preiswert

Meltaus MW
4 Bärenstratze 4.

GTabakO
Mittel - u. Feinsck.. rein u.
Uebersee Pfd . 16.50. 20.—,
22.50 u. 26.50 Mk.. lose u.
t00-Gr .-Bak.. laus abzug.

Zigarren
liebersee von 75 Pkg. an,

Zigaretten
bell von 21 Psg . an.

Westend-
t stratze 22, P.
Feinste

3ade-Seife
fehlerfreie Ware,
ca . 150-gr-Stücke
Stück Mk. 8a—

Srogerie jUexi,
Michelsberg9 . Tel 652.

4 Betten
mit prima Matratzen , neu,
ä 1200 Mk. zu verlausen.

Gebrüder Leicher.
Oraiiienüraße 6.

BaDiioos Spiegel
Kranzplatz 10.

Eigene Thermalquelle.
Grost. lust. Bade. auS.
10 Bäder Mf . 15.—
einlch!.Wäsche,Trinkkur
rurd Eiuzel-Ruhewunr.
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Darmstädter Möbelfabrik
Georg Srhwab , Darmstadt

Fabrik und Ausstellungs -Haus : F76
Heidelberger Straße 128, Telephon 4IL

Haus für Wohnungs-Einrichtungen.
Interessenten empfehlen vir Lagerbesuch.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 418
rinsaL jetzt : Luisenstr . 25 , gegenüb.
DE d. Realgymnasium . Telephon 747.

IGrabdenkmal- und Hrieöhofskunft!

^wiesdaöen^
Mlcola»(ltaS«3

(Seife !. JabnslraKe ?4
396

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 378

Flack , luisenstr. petzt)25 , ijggSL.

iWNmM
laitrr fofort ab

Hansa 9850.

Wecker , Trauringe
kaufen Sie am billigsten unter Garantie bei

E. Becker
Dotzheim , Wiesbadener Straße 32.

*KUt SljWWMe.
nren, Ringe. Ketten, Armbänder, Be stecke. Leuchter»

AM" Brillanten MW
kauft als Fachmann reell

©olö*u. Werjlhmiede-Uerkitatt Fritz Wfleln.
Lbere Weberg. 5«. Bitte genau ausd. Haus-Rr. zu achten.

Kaufe jedes Quantum

gegen gute Bezahlung u. werden auch abgeholt.
Roonstr. 4, S.

W, Telephon bl 78.MWMWLM.
10- 15 Mille

auf sofort auf prima Geschäft, « «/. Zinsen, 10%
Gewinnanteil, aus ein Jahr gesucht. Vermittler der.
beten. Osserten unter F . 742 an den Tagbl.-Berlag.

W

am KioSf in der Tnrchgangshalle
des Tagblatthanses zu vermieten.
RSH. Schalterhalle, Kontore recht».

Repariere
Spangen

Satte, “ fc"'
Gesalz. Darmfleisch,

von NI. Kundschaft .zur
Fütterung sobr beliebt,
envfichlt m icder Menge
Gullicki. Rfeinstraste 60.

Mitte lsckiwerrSM-MWagenpserd
iKrblfuckiSl

mit oller QkwcOTtie zu v!.
Bonner . Kelleritralle 25.

Piano
Marke Cchiedmayr. zu oi.
G. Müller . Rest. Munchn.
Kindl. Biebrich a. Nh.
„ Mandrline . Gitarre.
Laute. Alfer . Violine vk.8>eibcl. Iaknitroftc 84.

Mrei
Mignon, nMignon, neu. billig au bk.
Leister. Gartenstralle 18.
Sckireibmasch. ..Mignon"

tiir 500 Mt . zu vk. Docke,
Tauni.sstralle 65. Pcrct

jiiiiii
ödilahum ., prachtvolle
len - Einr ., 4 ÄuKb.-
ifoS, 12 1» u. 2tuc.
ferschr., Sofa , Sessel,
lsel.. Sofa - u. Küchcn-
i.  IC ein*, saub. Bett .,
bett.. Kisten, 8 Wasch-

mit u. o. Marmor,
r- u. Holzstiihle. Nacht.
ml . fr?,.. : VRomtii

Tyfimbe, n-'Sjbcmc, Aitsch-
lasierte neue gut gearv.ÄSlheli'EinriWilg
b. itr. PrciSermäß. zu tck.
Leier. LeLmarmstr. 17. I

Zwei
Schlafzimmer

lack. u. pol.. 2 Eßzimmer,
dkl. Eich.. Wobnz.. nutzb.-
pol.. alt . mehr. Kuch-Ern-
r' chtuug., vitsch u. tannen.
Büfett , Vertiko, vol. u.
lack., 1- u 2lür . . Klerfer-
Wäsche- u. Sviegelschr.
Wasch- u. and. Kam. mit

Spiegel . Matratzen . Deckb..
Kissen verk. billigst Möbel,
Lager Karl Graubner,
Adlerstr. 3, am Kaiser-
Friedrich-Bad . Del. 3345.

Speisezimmer
ldunkel Eickens, neu.

Schlafzimmer
iNullbauml . neu!,

zu verk. Hallaarter Str . 6.
Part . r .. Rnnae . Anzrrseh
nackm. 4—5. Ländler vbt
Schlafzimmer

(neus billia vk. H. Sckäker.
tistitralle 12.  Bart.WM»

2 rcte Steil Kapokmatr .,
foiiber» wie neu . fe '«e
Frieden ?» are . 2 sZHer^
Daunen -Plüm . m. Kisten
1 Daunen - Deckbett mit
Killen lLsckläf.s. alles wie
neu. bei gr. PreiScrmaß.
zu verkamen bei Peter,
Hermamnitralle 17. 1.

Serren -Fabrraf » .
(Brennaibors. tadell ., sehr
gut erh.. mit G.. 700 Mk.
zu verk. Bahr , Wörth
strake 7, Part/
MMrab-Berelsung

billra zu verkauif. HanS
Broun . Moritzirralle 4L
Neuer weißer Gasherd,

Flanane , 1 Wärmestelle
golh Brille u. Dcnchle

,Brillen zu deck. Gäbet,
Kaiser-Fr .-Rv « ! 30, Pa -rt.

0'

Schwarze Kleider j
Schwarze Musen j
Schwarze Röcke I
-Trauer -hüte-
Trauer -Schleier
Trauer » Stoffe
, ba «tnfachfte » St*jut

Piano

Suche ein gutes

Pilülvo). Fliigel
Adr. ar-  H . Schock»
Üralle 3. Del. 2993.

Meier . Ädlerstralle 53.

Federzen«. Motrae
haare, auch ern».
kaust Schorndorf <s
trolle 3. P.

Roß

Kleiderschr̂ Soka.
tt .. Portieren Drw

decke. Dorhanae zu k. c>
Me,er . Adl er strolle 83.mnae j

_ lerstrol
RoMM

oder

Schreibsekrelar
sowie ein Lexikon zu kauf.

Aut,

EleiltzstroM'Mtor
„,J PS.. 11C Vol
kaufen gesucht. An
schristl. erbeten.

znmvinstampfeu
Geschäftsbücher

Akten, Aeituugeu
alte Bücher

kaust

8. MW
Göbenstratze 3.
Telephon 8877.

® Saale stets©
Kückerckerde, sowie Gas-

bedürftig.
Adolf Meller.

500001 .
sofort «gesucht gege
Zinsen u pünktlil
rückzahlung.

Tausch!

arzt, sprachkundig(sranz..
engl . u. span. ), vor dem
Kriege in seiner Privat-
Praxis selbständig, sucht
lleberuahme, Teilhaber-
schuft ob. Vertretung

11. 732 Tagbl.-Berlag.

Rudolf Sfrengerf
Grefel Sfrengerf

geb . Geis

Vermählte.

Wiesbaden , April 192,0.

Doktorwürde t
Ausländ .Universität , evtl,
in absentia . Ausk . üb . Er*
lang deh. L. 9872 Ala-Dau - %
be & Co., Berlin SW. 19. *

Wer liefert täglich
V2 L . Ziegenmilch? EinserStr . 56. P . l.. Sommerer.
Aelt. Mädchen od. Frau

findet möbl. Zimmer und
Mittagillen zu 2 Person,
acgen Havsaribeit vorm.
Off . u 3.  742 Tagbl .-Vl.

Statt Zwangs¬
vermietung !
Welch« Inhaber aräll

Wobnuna oder Billa aibt
4—5 un möbl. Zimmer mit
Kiidienbrnubuna an zwei
alleinkteb. bier ansälliae
Damen znm Herbst oder
früber ab? Offerten unt
G. 732 an den Taabl .-B.

i möbl. Zimmer
wo tagsüber ein Säugling
bcaussicktigt werden kann,
gegen gute Bezahlung vo 1 b
mag Frau , die ins Ge - fl
Wärt acht, zum 15. Mai 1
«sucht . Offerten unter I
K. 742 an den Tagbl .-Vl. |
Für fol. in. Buchhändler 1

wird in gut . Hauke möbl. 1
Zimmer in Nähe Rhein - fl

- strake gef. Schristl . Angeb. fl
R. Q., Oroniensir . 15. 2. |

Französisch, Russ., 1
Englisch, Holland., 1

- Spanisch, Poln. etc. |
Beate Methode und

Lehrkräfte.
Bcrlitz-Schule I
Rheinstr . 32. Tel. 3684. |

Gefang-Unterrich|
(Singen ohne ardtJeng .) 1
erteilt Mar Bucklath. ehe- Imal. Hlfoverns .. Rauenik . I

' Str . 20. 1. Svrcchz. l—3. |

Tanzen ■
lehrt ungeg., modern, allein I

, u. in Gesellschaf.. Tanzsch. I
, F . Völker, Röderstraße 9.

' Stenotypisttn
, für Anwaltsbüro gesucht. I| Offerten unterL. 738 anII den Taabl.-Berlaa.

Anttke Damen - I
Armbanduhr 1| vr>loren Sonntag mittagI| WilbelmstraKe. Rhetnstr. II Wiedcrtringer gute Be- II lohnung Goetheitr. 26, 1. |

Rosenkranz
1 mit lila Perlen verloren . I
I Geg. gute Belohn, abzug . I
I Adelfeidstrallc 54. Lorenz . I

Scknv. lcd. Tasche mit r
1 Fnh. Ticnstag abend Verl. 1
1 Äbzug. g. Bel. Fundbüro . \

Werne Armbanduhr
’ (Tiwlak Freit « , mittag , I
' Talitvaße bis Dürer -Anl . I

verloren. Gegen gute Be- I
lohmm« aSbmm.  Seifert , I
Walci loostralle 1.

Achtung!
Verloren a. d. Wege Eis . 1

Hand, Stadt , VenÄbuß - |
v decke! von Vergaser . Abzu- >
°. geben gegen Belobn . bei |

Doerr . Nerostralle 28.
1. Verl. Rr.del. «old. Peitselie I
, rote SrcinL. Weg Schöne I

Ansicht , KreidelltQ, An- |
lagen Sonnend . Belohn . |

-s Rölllerstralle 12. Part . I
r. Samstag KurhauS -Ball
2 kl runde gold. Bros^» \

verl. Weniger wertv.. |
teur . Audenk. Geg. gute |
Bclrbnur .g abzug. Schüug . 1
Nerostrollc 20. 1.
Fa- brauner Fagdhund

Samstag vormittag ab- 1
hm den gekoin-nien. Vor |
Anlauf wird gewarnt . Ab- |
Zugaben gegen Belohnun « |Bleichsrralle 25.

Getigerte ll . Katze
entlausen . Gegen gute Be- I
lrhnrmg chtugtbza  Kirch-
gaffe 17. Laden. l

Die Eheleute
% Schuhmacht
Seerobenstraße 13,

Silbernen
Hochzeit.

Bestattungs-
Anstalt

n. Sacgmagazin

Stnjl Mer
Gegr. 1800. Fern. 378.

« «Unser Str. 3.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattungsordner der

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

Für mein AeuderuugS - Atelier suche ich ^ m
baldigen Eintritt eine F200S

erste Arbeiterin
die schon in größeren Ateliers gearbeitet hat . Offerteu
mit Gehaltsanjprüchen und Reserenzen erbeten.

Z. Langstadl, Neuwied.

Am Sonntag früh 9% Uhr, dem Jahre --
tage'seiner Heimkehr ans 41/. jähriger Gefangen¬
schaft, verschied nach kurzem, schwerem Leiden
unser guter Sohn und Bruder

Hermann Koch
im 27. Lebensjahre.

Im tiefsten Schmerz:
Z. « och» Akziseausseher.
Anna Koch, geb. Beutel»
Wilhelm Koch, Koblenz. - -

Wiesbaden , den 11. April 1920. s i
Gneisenaustraße 6.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, um
3*/« Uhr, aus dem Südfriedhos statt.

Nachruf.
Am 4. 4. 1920 verstarb an der tückischen

Grippe unser lieber Kamerad, der
Unteroffizier

August Franz Koch
im Whrnden Alter von 23 Jahren.

Wir werden das Andenken au ihn stets in
hohen Ehren halten. F22I

Das Unteroffizier -Korps •
des Stabes der Reichswehrbrigade 11.

Statt besonderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Samstag nach¬

mittag 7 Uhr unseren innigstgeliebten , herzensguten , hoffnungs¬
vollen Sohn , Bruder , Neffen und Cousin

Georg Weis
im blOhenden Alter von 18 Jahren , wohlversehen mit den ML
Sterbesakramenten, zu sich in die Ewigkeit absnrufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, den 12. April 1920.

Webergasse 48.

Die Beerdigung findet Dienstag, ' den 13. April , nachmittags
3*/« Uhr, von der Leichenhalle dec Südfriedhofs aus statt . Die
heil Messe an demselben Tage, morgens 6*/* Uhr, in der Maria
HUf-Kirche.

Gestern abend entschlief sanft and unerwartet nach langem,
schwerem Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante

Fri. Maria Martin
im 61. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Dr. Robert Martin.
Wie8baden f den 10. April 1920.

Beisetzung von der Leichenhalle des alten Friedhofs ans nach
dem Nordfriedhof am Mittwoch , den 14. April , vormittags 10*/« Uhr.

Und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen;
und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid, noch Geschrei,
noch Schmerzen wird mehr fein ; denn das Erste ist ver¬
gangen. Ossenh. JoH., 21, B. 4.

Unsere liebe Mutter und Großmutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

z» (Mi WM . ln.
geb. Auguste Altenpohl

wurde nach kurzem Kmnkenlager heute früh durch einen sanfte» Tod von
ihren Leiden « löst.

In tiefer Trauer:
Frau Pfarren Johanna Hasenclever , geb. «üuzler
Gustav KLnzler
Earl KLnzler
Elli KLnzler, geb. Ziegler
2da KLnzler, geb. Dreyer
Pfarrer Gustav Altenpohl
Fritz Altenpohl
Johanna Altenpohl» geb. Terbmger
Frida Attenpohl, geb. Düker.

Wiesbaden -Eigenheim , Forststraße 21, den 11. April 1920.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. April, nachmittags 4 Uhr,

vom Tranerhnuie. Forststraße 21, aus statt.
Wir bitten freundlich von Beileidsbesuchen cktzusehen.
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von Kr. 30 bis Nr. 150,
io schwarz und weiß.
Großer Posten, auch ge¬

teilt, sehr vorteilhaft
zu verkaufen.

Cohen,
Rheinstr. 66, Part.

W
Camel,

Beste atnerik . Zigarette , Orig . - Pack ., jedes
Quantum , zu Mk. 620.— per Miile, oll . verzollt u.
verst . gegen Nachn.J. Kratz , Coblenz,

Balduinstrasse 28/31. Telephon 1451,
Grosshandelserlaubnis.

mim

Cäcilien-Verein.
Die Damen des Vereins « erden ge¬

beten, zwecks
Sonderprobe

zu einer Aufgabe im nächsten Zjltlu «-
Konzert sich morgen F371

Dienstag , den 13. April,
um 6 (Ihr abends pünktlich und vollzählig
im kleinen Kurhaueseaie einzufinden.

Carl Schuricht.

Grobes Lager
in neuen und gebrauchten

IDerkzeug-fflafdimen
und

HoIzlieaEbeüuiigs-inafdiinen
aller Art.

Export!

A

6000 Mille Lockennadel»
1UO00 Pfund Haarnadeln
10000 Pfund aewellte Haarnadeln
5000 ßtroi .Sovfnadeln
8000 Mille Rädnadeln
1000 Mille Stecknadeln
500 Dutzend Häkelnadeln
3000 Gros « Slimalckinennadeln
10000 Grod Sicherheitsnadeln
10000 ©ro3 Drnckknövfe
3000 Pfund Stecknadeln
500 Dutzend Horn kämme
600 Stück TbermoSNakchen
1500 Dudrnd Pbo«oarar,bie.Nessm«U
1500 Dutzend Mundbarmonita»
200 Dutzend Svoeen
100 Stück CfMeritafftt
500 ©ro# Wäfchekndvfe
4000 Meter PavierwSfchelernen
1000 Gros RickelknStzfe
10000 Giro* Patentbokenknövfe
500 GroS Ble«. und Kovierslifte
8000 Dutzend Rrißbrettstifte _
8000 Dutzend Briefpaviermavvew mit Kassetten
300 Dutzend Waschbretter mit Zintrinlaae
1500 Dutzend PovierdosenteSarr
»00 Dutzend Brotmesser
1000 Dutzend Sckckackitmelser
2000 Dutzend Küchenmesser
1000 Dutzend Taschenmesser
300 Dutzend Rasiermesser
1000 Stück Tranchiermesser
100 Dutzend Scheren icnlidwt Art
•2000 Dutzend Eßbestecke ienl. Art 'Solinarr W.s
5000 Dutzend Aluminiumlöffel <Eß- n. Kaffee»)
5000 Dutzend verzinnte Löffel
20000 Dutzend Blechlöffel
'000 Dutzend Emaille -Löffel
Ällrk areifbarr Laaerwarel Muster werden

nicht versandt ! Verkauf nur am Laaer
R. Hausdorff , Berlin W. 8»

Leivziarrstraße 108. Centrum 5604.

loses Rosenau jr.
kirA^riFvk 'r a . main Düsseldorf

Höchsterstraße 35/37 Hammerstraße 15
Tel Hansa 7505/06. Tel. 2134 u. 8765.

Telegrammadresse:
Maschinenbaus»

160
grBadeseife„Bertin“

Toilettenseife„Guimauve" iot
SI

F 162konkurrenzlose Preise.

8. A. Nehama, Mainz, Kaiserstr. 24,/i0.

L astauto-Tr ansp orte
(nach allerorts)

jtas- n. Einladen von Wagons
übernimmt

Ssckßsk Jträtnßr,schuib^T?̂adî .«687.
wg a mw wHhnwBwwwwwwww muM iwHiMWin wi

Prima im Ausschnitt

Von frischer Zufuhr!

Cabliau
. Seelachso.Schellfischej

im Ausschnitt.
Prima Schellfische von4 Ulk. an.
Kleine Matjesheringe Stück 50 Pt

ff. C. Kendl
Eoks der Goldgasss u. Grabenstraße . •

Mehrere Waggons

Buchenscheilholz
trocken, vorigiahrige FSNung.

zu verkaufen.
Schumacher» Dotzheim. Tel. 4133

im .«»« !,. .*5551

„HansMank’"
das Universal -Scheuer - und Putzpulver

unentbehrlich für Küche , Werkstatt , Fabrik
zur Reinigung von Werkzeug , Geschirr,
Fliesen , Geraten , Porzellan , Glas, Metall

Hochgesand&Ampt, Seifenfabrik,
Mainz. TeL 67.

Alle Sorten RheinzanderMM
fmdl

oomfang
elogetroOeo:

Rheinsalm, Badifocellen, Riieinhedite
Große Auswahl ! Ia Qualitäten ! Billigste Preise in

Grabenstr . 16.
Blelchstr * 26,
Kirchgasse 7,
Wttrtsiraße 24.

Frlchels Fischhallen

MeidMnerKonraalorium
für

musllt and muiihnandiule
Direktor Michaelis
64 Rheisstraße 64

Eigenes Gebäude : Gegründet 1898
Telephon Nr. 4244

Institut für alis Zweigs der Tonkunst
Beginn neuer Kurse in allen Fächern :
Donnerst ag , den  15 . April

Anmeldungen für das Konservatorium sowie
für die Musik Vorschule werden Jederzeit im
Büro des Konservatoriums , Rheinstraße 64,
Zimmer Nr. 11, entgegengenommen . 406

Elegante Räume

Taunussfrasse 27

Pianos
Haraioninms

preiswert sofort absu«
geben. Man verlange

Engros -Oflerte.

Schulze, Zwickaui.Sl,
ßabnbofstr . 6.

in allen Gr . b. Owmien»
ftrafec 27. Küferer.

Telephon 778 U. 8362.

GnVergnügen
iftes

die Schuhe mit Diasnontlne zu puize/x

DiamanUne>
g wieder in beftee

iualität zu nahen!
jtaxJtaajtnatm Jiuu * LA.

IF 73

Es ist Ihre eigene Schuld
wenn Sie an Katarrhen usw.
der Atmungsorgane leiden!

Es schützt Sie sicher
Sfe

99 Cip
Apotheker C. J . Pohls vollkommensten Taschen-
inhalier - Apparat . Ia Exportartikel. 1jährige
Garantie . Normaler Verbrauch 2—3 Jahre . Hoher
Verdienst für Wiederverkäufen Prospekte gratis.

Alleinvertrieb
W. Sartor , Frankfurt a . IUI.,

Waldschmidtslraße II . Fl27

WllWllg imob  MilllM
n. Mäntel Garantie für beste Ausführung. Stoffe
tünnen geliefert und zugegeben »verden. Billrge Preise.

Peter Alt , Damenschneider
ttäpttttSV7. Tel 2761.

Stempel sowie
Gravteningeg

Bstert Niemand schneller-...» IWII«
7. TeL 3785.

Für Handwerker!
Ia Fußbodenlach,

farblos , hg 34 .—
Terpentin - Ersatz,

wasserhell , kg 17 .—
Sprlflach , farblos,

kg 21 .—
Drogerie A. Jünbe
K. -Fr.-Rg. 30. Toi LüLO.

Nähseide
l u. schwarz. Müe«erst u.

Qualität , adz
Am Römertor

ffuttrrrüben
abiwaeben b. EnselnuzM.

TH AUA
Ab Montag , 12. April:

Ans unserer
Deela - Weltklasse i

Bas Schwertd.Mikado
Japanische Tragödie

in 6 Akten mit
L11I Dagover.

Extra-Gesangseinlagen
des Herrn Opernsänger
Gell - Hamburg.

Spielzeit : 3—10 Uhr.

Wintergarten-
uchtspieie

Schwa )b.Slr .8.Tel.«029

Der geheimnisvolle
Baron?

Die Sensation d. Tages.
Spielzeit : 3,6V,u .8ULr
Frei - u. Vorzugskarten

ungültig.
Ferner:

MAX LINDER
in der Humoreske

Bandit aus Liebe

VergnügungspalaatGross-Wiesbaden.
Dir. : Hermann Job.
Ausirag der Wette

zwischen den Herren
Paul Krumm , Ernst
Helmstedter u. Harry
Morton, dem welt-
beiuhmt .Entfesslungs-

künstler . Dazu
I Erna Offeney I

mit ihrem glanzenden
Variete-Programm.

Vorverkauf bei Caseel

KINEPHON
Unheimliche

Geschichten.
6Einakter . Gespielt
Anita Berber , Conrad
Veidt, Reinh . SebünzeL
Ein phantast . Vorspiel

beim Antiquar.
1. Die Erscheinung.
2. Die Hand.
8. Die schwarze Katze.
4. Der Seibsmörderklub.
5. Der 8puk.

MONOPOL
Erstaufführung.SasBucbdeslodes
Spannendes Detektiv
Schauspiel in 5 Akten
mit Paul Rehkopf.

Seelen in Ketten.
Drama in 4 Akten mit
Rudi Wehr und

Werner Krauß.

Sjüeheit ^ on^ - lOJLJhr,

ODEON
Erstaufführung!
1Der Scorpion!

Das Drama einer sün
digen Leidenschaft,

SAkte , m. d. bildschön.
Uschi Elleot.

Hansi’s Erfolg.
Entzückend . Lustspiel
m. Gerhard Dammano

und Hansi Doge.
Spielzeit von 3-10 Uhr.

IVackaLkt
Harry Waiden:

Die Dann mit dem
schwarzen Handschuh.
Abenteurer -Roman

in 4 Akten.

Wenn ein Weib
den Weg verliert
Tragödie e. russisch.
Großfürstin , 6 Akte.
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